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Liebe 
Bürgerinnen
und Bürger
unserer 
Gemeinde Kastl

Die Zeit ist wie im Flug vergangen, dies ist das
18. und letzte jährliche Infoblatt für das ich als
Bürgermeister verantwortlich bin. Zum 1. Mai
2026 endet meine Amtszeit.

Heuer im Frühjahr starten drei zukunftsweisende
Maßnahmen im und am Ortszentrum. Seit An-
fang März wird das neue Baugebiet „Altenbuch“
erschlossen. In bester Südlage entstehen 30
Bauparzellen für Einfamilien- und Doppelhäuser.

Bis Ende August sollen die Erschließungsarbei-
ten abgeschlossen sein, so dass im Herbst die
ersten Baukräne stehen werden.

Die Bauarbeiten für das neue Seniorenwohnheim
beginnen in diesen Tagen. 24 Appartements für
interessierte ältere Mitbürger werden unseren Ort
bereichern.

Und als Drittes, die mehr als erfreuliche Nach-
richt, dass unsere Nahversorgung gesichert ist.
Ein junges Paar wird das Lebensmittelgeschäft
von Beate Wirth weiterführen. Einen herzlichen
Dank an Familie Wirth früher Schönstetter für die
75 Jahre währende, zuverlässige Versorgung un-
serer Bürgerinnen und Bürger mit Lebensmitteln
- alles Gute im verdienten Ruhestand.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen
beim Lesen der folgenden Artikel viel Interesse
und Vergnügen.

Ihr Bürgermeister
Gottfried Mitterer

Kastler Ansicht aus den 1950er Jahren

Luftaufnahme der Kastler Kirche aus den 50er Jahren.
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den voraussichtliche weitere rund 577
T€ zugeführt, so dass sie sich rech-
nerisch auf ca. 1,67 Mio. € erhöht.
Wie bereits erwähnt sieht der Haus-
halt 2025 eine weitere Zuführung von
692 T€ vor. Entsprechend könnte
sich die Rücklage auf 2,35 Mio. € er-
höhen. Achtung, bei diesen Zahlen
handelt es sich um rein rechnerische
Sollwerte. Die tatsächlichen Geldan-
lagen (Ist-Rücklage) weichen davon
meist erheblich ab. Hauptverantwort-
lich sind hier die noch zur Verfügung
stehenden Haushaltsausgabereste
(2,6 Mio. € nach 2025 übertragen).
Zum 31.12.2024 betrugen die Geld-
anlagen auf verschiedenen Rücklage-
und Kassenkonten ca. 4,58 Mio. €,
also in etwa die Soll-Rücklage zuzüg-
lich der Haushaltsausgabereste. 

Neue Grundsteuerhebesätze
Seit rund einem Jahr ist die Gemein-
deverwaltung intensiv mit der soge-
nannten Grundsteuerreform beschäf-
tigt und diese wird uns auch noch ei-
nige Zeit in Beschlag nehmen. In der
Dezember-Sitzung 2024 hat der Ge-
meinderat neue Hebesätze festgelegt,
obwohl zu diesem Zeitpunkt für viele
Grundstücke noch keine neue Veran-
lagung vorlag. Bei der Grundsteuer A
fehlten noch über 40% und bei der
Grundsteuer B noch über 17% der
Steuerfälle. Auch Anfang April dieses

aus den Verkäufen der Baugrundstü-
cke eingeplant. Dies hat sich wegen
der ungeklärten Bodenproblematik,
die den halben Landkreis lahm legt,
leider erneut verzögert. Die Verkäufe
sollen nun 2025 erfolgen.

Haushalt 2025
Auch das Haushaltsjahr 2025 startete
mit einer hohen Gewerbesteuersollstel-
lung. Im Spätsommer 2024 sah es
noch so aus, als würde 2025 ein ganz
schwieriges Haushaltsjahr werden, so
kann jetzt doch der Verwaltungshaus-
halt ausgeglichen werden und wenn
dann heuer hoffentlich ein großer Teil
der Baugrundstücke verkauft werden
kann, dann könnte am Ende sogar wie-
der eine Rücklagenzuführung stehen.

Insgesamt ist 2025 folgendes Haus-
haltsvolumen in der April-Sitzung des
Gemeinderates beschlossen worden:

Verwaltungshaushalt 7.173.000  €
Vermögenshaushalt 2.293.000  €

_____________
9.466.000  €

Verschuldung
Die Gemeinde Kastl ist weiterhin
schuldenfrei. Für 2025 ist erneut keine
Kreditermächtigung erforderlich.

Rücklage
Ende 2023 betrug der rechnerische
Soll-Rücklagenstand 1.089.261,43
€. Mit der Jahresrechnung 2024 wer-

Im Folgenden wollen wir einen kurzen
Überblick über die aktuellen Themen
im Bereich des kommunalen Finanz-
wesens geben.

Haushaltsablauf 2024
Die Zahlen für 2024 sind noch nicht
endgültig, es fehlen noch ein paar Ab-
schlussarbeiten, aber im Prinzip steht
das Ergebnis fest. Der VWH schneidet
um über 1,3 Mio. € besser wie der
Haushaltsplan ab. Hauptgrund sind
erneut die Gewerbesteuereinnahmen
mit einem Ergebnis von 2,85 Mio. €,
das sind 1 Mio. € mehr als veran-
schlagt und damit nach 2023 das
zweithöchste Ergebnis in Kastl. Vor al-
lem im 4. Quartal konnten noch erheb-
liche Gewerbesteuereinnahmen ver-
zeichnet werden. Neben der zeitnah
abzuführenden Gewerbesteuerumlage
haben diese hohen Einnahmen mit
zweijähriger Verzögerung vor allem auf
die Kreisumlagen und Schlüsselzuwei-
sungen Auswirkungen. Von 2024 nach
2025 steigt die Kreisumlage zum Bei-
spiel um über 470 T€.
Letztlich werden wir 2024 ca. 1,17
Mio. € Überschuss im Verwaltungs-
haushalt erwirtschaften, die dem Ver-
mögenshaushalt zugeführt werden,
um dort Investitionen zu finanzieren
und eine Rücklage für die kommen-
den Jahre bilden zu können. Eigent-
lich waren im Haushalt 2024 Erlöse

Finanzbericht der Gemeinde Kastl

Neues Baugebiet
Altenbuch

Ein Großteil der Parzellen ist reserviert bzw.
schon verkauft. Einzelne Grundstücke sind
noch verfügbar. Näheres Informationen bei
Bürgermeister Gottfried Mitterer.
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Jahres waren beispielsweise noch
35% bei der Grundsteuer A offen.
Mit den reduzierten Daten wurden die
Beträge hochgerechnet. Ziel sollte es
sein, dass die Gemeinde insgesamt
zumindest wieder das einnimmt, was
sie mit den alten Messbeträgen erzielt
hat. Daraus wurden dem Gemeinde-
rat dann mehrere Vorschläge unter-
breitet, der sich letztlich für nachste-
hende Variante entschieden hat. 
Die neuen Hebesätze betragen für die

Grundsteuer A:  220%(bisher 310%)
Grundsteuer B: 200% (bisher 310%)

Mit diesen Hebesätzen sollte eine
Kostenneutralität in der Gesamtsum-
me erreicht werden, wenn der Ge-
meinde (irgendwann) alle Neuveranla-
gungen vorliegen. Bisher hat die Ge-
meinde aus den Grundsteuern rund
293 T€ eingenommen, laut der aktu-
ellen Sollstellung Anfang April sind es
für 2025 bisher 236 T€. Wann die
fehlenden Veranlagungen oder ggf.
Berichtigungen eingehen, kann nicht
abgeschätzt werden.
Zur Verdeutlichung möchten wir ein
paar allgemeine Erläuterungen zur
Grundsteuerreform anfügen, weil in
der Verwaltung und sicher auch im Fi-
nanzamt sehr viele Nachfragen einge-
gangen sind und das Thema in den
Medien stark diskutiert wurde. 
Auslöser der „Grundsteuerreform“ war
ein Urteil des Bundesverfassungsge-
richts. 
Bayern weicht bei der Grundsteuer B
vom Bundesgesetz ab. Bisher wurde
die Grundsteuer B nach dem Wert be-
rechnet. In Bayern gilt nun ein wertun-
abhängiges Flächenmodell. Jeder
Quadratmeter wird bayernweit gleich
bewertet, egal ob das Grundstück in
Kastl oder in München liegt. Allein da-
raus lässt sich schon schließen, dass
in ländlichen Räumen die Messbeträge
im Regelfall stiegen. Die Gemeinden
sollten dies dann mit dem Hebesatz
ausgleichen.
Beispiele für bayernweite Messbeträ-
ge der Grundsteuer B, der dann noch
mit dem gemeindlichen Hebesatz
multipliziert werden muss:

100 m² Wohnfläche = 
35 € Messbetrag

100 m² Nutzfläche =
50 € Messbetrag

500 m² Grundstück =
20 € Messbetrag

In den meisten Kastler Fällen stieg der
Messbetrag, in einigen Fällen sank er
aber auch. Von den im Herbst vorlie-
genden Veranlagungen erhöht sich
mit dem neuen Hebesatz von 200%
die Grundsteuer B in 410 Fällen, wäh-
rend sie sich in 499 Fällen verringert.
Erhöhungen sind hauptsächlich bei
großen Grundstücks- und Gebäude-
flächen zu verzeichnen. Zu vermuten
ist, dass sich in einigen Fällen durch
An- oder Ausbauten bzw. durch die
Umnutzung von Gebäudeteilen, die
bisher nicht in die Bemessung einge-
flossen sind, der Messbetrag erhöht
hat. Anders als manchmal behauptet
wurde, liegen solche Änderungen den
Behörden nicht automatisch vor. Bei
Wohnungen, in denen sich die Flä-
chen nicht ändern können, sind die
Unterschiede bei den Messbeträgen
dagegen sehr gering. 

Bei landwirtschaftlichen Anwesen
wurden die Wohnhäuser meistens in
der Grundsteuer A veranlagt. Mit der
neuen Regelung werden diese Wohn-
häuser oder von Landwirten gewerb-
lich genutzte Gebäude nun bei der
Grundsteuer B versteuert. Wenn die
Grundsteuer A nun also insgesamt
zurückliegt, dann liegt das daran,
dass die betroffenen Landwirte künf-
tig auch Grundsteuer B bezahlen
müssen.

Da das Formular für die Steuererklä-
rung nicht durchgängig selbsterklä-
rend war, ist davon auszugehen, dass
es in einigen Fällen zu Missverständ-
nissen bei der Dateneingabe kam. Mit
den oben aufgelisteten Beispielmess-
beträgen kann man den eigenen
Messbetrag einigermaßen überprü-
fen. Auf der Internetseite
www.grundsteuer.bayern.de kann
man sich ebenfalls informieren und
die Berechnungsgrundlagen nachvoll-
ziehen. Als häufige Fehlerquelle er-
wies sich die Flächenangabe von Ga-
ragen. 50 m² sind frei. Garagen mit ei-
ner kleineren Fläche sind somit mit 0
m² anzugeben. Bei einer Garage mit
z.B. 60 m² sind lediglich 10 m² anzu-
geben.

Zusammenfassend kann man sagen,
dass der Gemeinderat mit den niedri-
gen Hebesätzen versucht hat, die
Bürgerinnen und Bürger nicht zusätz-
lich zu belasten. Auf Grund der gro-
ßen Streuung der Messbetragsverän-
derungen ist dies aber nicht bei allen

Pflichtigen möglich. Der Begriff Kos-
tenneutralität bezieht sich also nicht
auf jeden Einzelnen, sondern nur auf
die Gesamtsumme der gemeindli-
chen Einnahmen.
Abschließend möchten wir noch da-
rauf hinweisen, dass es im Grund-
steuergesetz des Bundes in den §§
32 – 35 sehr stark begrenzte Erlass-
möglichkeiten für Kulturgüter, Grünan-
lagen und bei wesentlicher Ertrags-
minderung gibt, die aber auch schon
bisher bestanden haben. Das neue
Bayerische Grundsteuergesetz re-
gelt in Art. 8 einen zusätzlich erweiter-
ten Erlass, wenn es im Einzelfall durch
den Systemwechsel zu einer unange-
messenen hohen Steuerbelastung
führen würde. Welche Voraussetzun-
gen genau vorliegen müssen, muss
sich erst im Laufe der Zeit zeigen. Ein
Erlass kann nur auf Antrag und im
Nachhinein gewährt werden. Der An-
trag muss bis zum 31.03. des Folge-
jahres gestellt werden.

Wasser- und Kanalgebühren
Nachdem die Wasser- und Kanalge-
bühren zuletzt zum 01.05.2021 ange-
passt wurden, musste nun nach 4
Jahren eine Neukalkulation durchge-
führt werden, da der Kalkulationszeit-
raum bisher immer auf 4 Jahre fest-
gelegt wurde. Grundlage sind die Ab-
schlüsse 2020 bis 2023 und eine Vor-
schau bis 2027. In der Gemeinderats-
sitzung am 01.04.2025 wurden nun
die beiden Beitrags- und Gebühren-
satzungen geändert, die zum
01.05.2025 in Kraft treten. An den
Beiträgen ändert sich in beiden Fällen
nichts, die Gebühren müssen jedoch
erhöht werden. Jeder weiß, wie sich
die Kosten in den vergangenen Jah-
ren entwickelt haben. Das trifft natür-
lich auch auf die Gemeinde zu. 2019
hat die Gemeinde zum Beispiel
durchschnittlich 0,19 €/kWh Strom
bezahlt, 2023 waren es dann 0,40
€/kWh. Dabei sind hier schon die Ein-
sparungen durch die Strompreis-
bremse des Bundes, die der Gemein-
de mit knapp 20 T€ insgesamt bzw.
knapp 0,14 €/kWh zu Gute gekom-
men sind, abgezogen. 
Abwasserentsorgung: Die Kanal-
einleitungsgebühren müssen um 4
Cent auf 1,44 €/m³ erhöht werden.
Eigentlich wären die Kosten stärker
gestiegen, aber dank eines Einmalef-
fektes im Haushaltsjahr 2024 bei der
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Kläranlage Alt-/Neuötting hält sich die
Steigerung in Grenzen. Die Kläranlage
wurde in den vergangenen Jahren er-
weitert und modernisiert. Kastl war
daran bisher mit rund 600 T€ betei-
ligt. Durch die Investitionen erhält die
Anlage aber einen Teil der bezahlten
Abwasserabgabe zurück, so dass
sich die Betriebskostenabrechnung
einmalig verringert hat.
Wassergebühren: Die Wasserver-
brauchsgebühren müssen um 14
Cent auf 0,84 €/m³ netto angehoben
werden. Zudem werden die Grundge-
bühren erhöht. Diese betragen künftig
z.B. für den Standardzähler 60 € net-
to pro Jahr (bisher 42 €). Der Ge-
meinderat hat dabei beschlossen,
dass der Kalkulationszeitraum abwei-
chend zur bisherigen Praxis auf 2
Jahre reduziert wird, d.h. dass die
nächste Kalkulation schon zum
01.05.2027 erfolgen wird. Hinter-
grund ist hauptsächlich die geplante
Einführung eines Wassercents durch
die Bayerische Staatsregierung. Die
Regierung hat sich zwar schon auf
Eckpunkte verständigt, aber Details
sind noch nicht bekannt. Ab 2027 soll
auf jeden Kubikmeter entnommenen
Wassers ein Wassercent von 0,10 €
erhoben werden. Inwieweit es Aus-
nahmen und Freibeträge geben wird,
ob der Betrag netto oder brutto ist, ob
die entnommene oder die verkaufte
Menge zählt, muss sich erst noch zei-
gen. Grundsätzlich geht es beim
Wassercent ja um die kommerzielle
Entnahme von Trinkwasser, das trifft
aber halt auch auf die kommunalen
Wasserversorger zu. Die Einnahmen
will der Staat für Wasserschutzmaß-
nahmen verwenden. An sich ist der
Gedanke daher ja nicht verkehrt, aber
das jetzt alles schon verlässlich in die
Gebühr einzukalkulieren, ist unmög-
lich. Daher wurde der Zeitraum ver-
kürzt. 
Speziell beim Wasser ist ein weiterer
Punkt für die Kostensteigerung ver-
antwortlich. Die Gemeinde hat in den
vergangenen Jahren rund 1,5 Mio. €
in die langfristige Sicherung der Was-
serversorgung durch den Bau neuer
Brunnen, einer Enteisenung und Ent-
manganisierung sowie mehrerer
Grundwassermessstellen investiert.
Nachdem die Gemeinde für diese In-
vestitionen auf die Erhebung eines
Verbesserungsbeitrages verzichtet
hat, schlagen sie sich nun in den Kal-

kulatorischen Kosten (Abschreibun-
gen, Zinsen) nieder. Die dadurch ent-
stehenden Mehrkosten belaufen sich
umgerechnet auf rund 20 Cent/m³.
Die Verlegung der Brunnen wurde er-
forderlich, weil das Wasserschutzge-
biet der alten Brunnen mit unkalkulier-
baren Folgen (z.B. Entschädigungen,
Gewerbesteuer usw.) in das beste-
hende Gewerbegebiet hätte ausge-
weitet werden müssen. 
Die Kosten für die PFOA-Filterung flie-
ßen nicht in die Gebührenberech-
nung ein, diese werden durch die Ein-
malzahlung der Industriefirmen ge-
deckt. 
Auch wenn es oft so verstanden wird,
aber im gebührenrechtlichen Sinn
handelt es sich bei der Grundgebühr
nicht um eine reine Zählergebühr. In
sie können alle umlegbaren, ver-
brauchsunabhängigen Betriebskos-
ten (Vorhalte- bzw. Fixkosten), wie
z.B. Personal, kalkulatorische Zinsen
und Abschreibungen, Unterhalts- und
Instandsetzungskosten eingerechnet
werden. 
Diese sogenannten kostenrechnen-
den Einrichtungen müssen auch
kostendeckende Gebühren erhe-
ben. Eine Querfinanzierung aus dem
allgemeinen Haushalt, z.B. aus allge-
meinen Steuermitteln, ist nicht zuläs-
sig. 
HINWEIS: Auch wenn er gerne heran-
gezogen wird, so besitzt ein Vergleich
der Gebühren und Beiträge mit ande-
ren Kommunen wenig Aussagekraft,
da jede Kommune ihre eigenen Kal-
kulationsgrundlagen hat. Diese rei-
chen bis zur erstmaligen Errichtung
der Anlage zurück. Wie hoch ist der
Deckungsgrad der Beiträge bei den
erstmaligen Herstellungskosten?
Wurde damals bewusst auf einen
niedrigen Deckungsgrad gesetzt?
Gab es staatliche Zuwendungen? Wie
lang ist das Leitungsnetz? Wie viele
Geschoss- und Grundstücksflächen
sind an die Leitungen angeschlos-
sen? In einer Stadt werden z.B. mit 1
km Leitungslänge normalerweise
mehr Flächen erschlossen als auf ei-
nem Dorf. Wie ist die Topographie
und die Geologie? Wie ist die Wasser-
beschaffenheit? In welcher Kläranlage
wird das Abwasser entsorgt? Usw.
Viele Faktoren beeinflussen die Höhe
der Beiträge und Gebühren. 

Erwin Huber, 
Kämmerer

Zusammensetzung des 
Gemeinderates Kastl
1. Bgm. Gottfried Mitterer (FW)

2. Bgm. Martin Zwislsperger (FW)
3. Bgm. Bernhard Eberhartinger (CSU)

Johannes Hinterberger (CSU)
Georg Nieß (CSU)

Dr. Thomas Spinner (CSU)
Andreas Spirkl jun. (CSU)

Simon Brazdrum (FW)
Barbara Leiss-Huber (FW)
Johannes Göppinger (FW)

Daniela Haderer (FW)
Helmut Häring (FW)
Michael Rasp (FW)

Adrian Wolfswinkler (FW)

Ausschussmitglieder:
Bauausschuss

Gottfried Mitterer, Vors.
Martin Zwislsperger

Johannes Göppinger
Christian Hecker

Georg Nieß

Finanzausschuss
Gottfried Mitterer, Vors.

Helmut Häring 
Michael Rasp

Dr. Thomas Spinner
Bernhard Eberhartinger

Rechnungsprüfungsausschuss
Helmut Häring
Michael Rasp

Simon Brazdrum
Johannes Hinterberger

Andreas Spirkl jun.

Kläranlagenausschuss der gemein-
samen Abwasserentsorgung

Gottfried Mitterer

Gemeinschaftsmitglieder
Gottfried Mitterer

Bernhard Eberhartinger
Helmut Häring

Georg Nieß

Fraktionssprecher FW
Helmut Häring

Fraktionssprecher CSU
Bernhard Eberhartinger

Referate

Naturschutz:
Adrian Wolfswinkler

Senioren:
Daniela Haderer

Jugend, Familie u. Sport:
Barbara Leiss-Huberr

Michael Rasp
Johannes Hinterberger

Dultreferent:
Johannes Göppinger



6

STADLER
G E R Ü S T B A U

Stadler Gerüstbau GmbH
Altöttinger Str. 10 a  I  84556 Kastl
tel: + 49 - 86 71 - 95 87 00
mobil + 49 - 175 - 163 91 10

➔
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Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft 
Unterneukirchen - Kastl

Abteilung Name Tätigkeit Tel.-Nummer

1. Bürgermeister Kastl Gottfried Mitterer 08671/9699-51

1. Bürgermeister UNK Jochen Englmeier 08634/9882-10

Geschäftsleiter Michael Englert Geschäftsleiter -11

Leitung Bauamt Carina Dirschedl Verwaltungsfachangestellte -20

Bauamt Sabine Ringhut Verwaltungsfachangestellte -29

Bauamt Gustav Wiesmüller Verwaltungsfachangestellter -25

EDV Mirco Klissner EDV -26

Einwohnermeldeamt-Kastl Alexandra Fröhlich Sachbearbeiterin 08671/96 99-50

Einwohnermeldeamt-UNK Michelle Neu Verwaltungsfachangestellte -13

Einwohnermeldeamt-UNK Elena Beckerle Verwaltungsfachangestellte -30

Kämmererleitung Erwin Huber Beamter -15

Kämmerei Nadine Kainzmaier Sachbearbeiterin -28

Kämmerei / Finanzverwaltung Enrico Reinhard Sachbearbeiter -14

Kasse Tanja Jura Sachbearbeiterin -16

Kasse Bernadette Kainzmaier Verwaltungsfachwirtin -27

Kasse Gudrun Hollerrieder Verwaltungsfachangestellte -27

Kasse/Kämmerei Julia Schwarz Sachbearbeiterin

Personalbüro Bettina Unterhuber Verwaltungsfachangestellte -21

Personalbüro Beatrice Bennewitz Sachbearbeiterin -24

Sekretariat Isabella Weber Verwaltungsfachangestellte -12

Steuerstelle Sophie Getz Verwaltungsfachangestellte -23

Steuerstelle Elisabeth Gorban Sachbearbeiterin -17

Auszubildende Lea Landler
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herausragenden Verdienste in der Wirt-
schaft und sein gesellschaftliches Enga-
gement wurde ihm die Ehrenbürger-
schaft verliehen.
Altbürgermeister Franz Baumann
(90): Altbürgermeister Franz Baumann
kann auf eine eindrucksvolle politische
Karriere zurückblicken. Von 1972 bis
1978 war er zweiter Bürgermeister und
von 1978 bis 1990 erster Bürgermeister
der Gemeinde Kastl. Insbesondere
setzte sich Baumann in einer kritischen
Phase, in der Kastl aufgrund der Ge-
bietsreform auf der Kippe stand, für den
Erhalt der Gemeinde ein. Er spielte eine
zentrale Rolle beim Aufbau der Verwal-
tungsgemeinschaft Unterneukirchen-
Kastl und legte wesentliche Grundlagen
für die Entwicklung der Gemeinde
durch den Ausbau der Infrastruktur so-
wie die Schaffung von Wohn- und Ge-
werbegebieten. Baumann war auch
sportlich aktiv und erzielte als Trabrenn-
fahrer Erfolge bei nationalen und inter-
nationalen Wettbewerben. Sein Enga-
gement für die Gemeinde erstreckte
sich über seine politische Laufbahn hi-
naus. Für seine bemerkenswerte Le-
bensleistung wurde ihm die Ehrenbür-
gerschaft zugedacht.
Altbürgermeister Sebastian Haider
(83): Sebastian Haider wird für seine he-
rausragenden Verdienste um die kom-
munale Selbstverwaltung vom Bayeri-
schen Gemeindetag gewürdigt. Seine

politische Karriere, die die Zeit von 1990
bis 2008 als Bürgermeister der Ge-
meinde Kastl sowie zuvor als Gemein-
derats- und Kreisrat umfasst, ist von
zahlreichen bedeutenden Initiativen ge-
prägt. In seiner Amtszeit förderte er die
nachhaltige Dorfentwicklung und war in
vielen örtlichen Vereinen aktiv. Zu seinen
wesentlichsten Projekten zählen die
Entwicklung der Infrastruktur für Famili-
en und Unternehmen sowie der Erhalt
der Schule. Haider bleibt auch nach sei-
nem Ausscheiden aus dem Amt eine
geschätzte Stimme in der Gemeinde.
Anlässlich der Ehrenbürgerschaft wür-
digte Bürgermeister Mitterer Haiders
Verdienste für die Gemeinde.
Dieter Hoffmann (88): Ortsheimatpfle-
ger: Dieter Hoffmann hat sich als Hei-
matpfleger und Dokumentar über das
kulturelle Erbe der Region verdient ge-
macht. Er dokumentierte historische
Entwicklungen und das dörfliche Le-
ben, organisierte Veranstaltungen zur
Präsentation lokaler Traditionen und
baute das Heimatmuseum im Wasser-
werk auf. Hoffmann ist Kurator des Hei-
matmuseums und Chronist der Ge-
meinde.
Die Ernennung dieser vier herausragen-
den Persönlichkeiten zu Ehrenbürgern
der Gemeinde Kastl reflektiert deren un-
ermüdlichen Einsatz und bleibenden
Einfluss auf die Gemeinschaft.

Simon Graf

Im Rahmen der Bürgerversammlung im
November letzten Jahres wurde die Eh-
renbürgerschaft verliehen: Bürgermeis-
ter Gottfried Mitterer zeichnete Altbür-
germeister Franz Baumann, Altbürger-
meister Sebastian Haider, Ortsheimat-
pfleger Dieter Hoffmann und Unterneh-
mer Josef Fliegl mit der Ehrenbürger-
schaft der Gemeinde Kastl aus. In sei-
ner Ansprache betonte Mitterer die
maßgebliche Rolle dieser vier Persön-
lichkeiten in der Entwicklung der Ge-
meinde.
Josef Fliegl (80): Josef Fliegl ist ein he-
rausragender Unternehmer, dessen vi-
sionäre Geschäftstätigkeit im Bereich
der Landtechnik wesentlich zur wirt-
schaftlichen Entwicklung der Region
beigetragen hat. Als Sohn eines Land-
wirts begann Fliegl in den 1970er Jah-
ren mit der Herstellung landwirtschaftli-
cher Kipper. Er transformierte seinen
Familienbetrieb schrittweise zu einem
Maschinenbau-Unternehmen und
brachte kontinuierlich innovative Pro-
dukte auf den Markt. Fliegl erkannte
frühzeitig die Chancen des technologi-
schen Wandels in der Landwirtschaft.
Seine Unternehmensphilosophie ver-
folgt eine kontinuierliche Marktbeob-
achtung sowie die Entwicklung maßge-
schneiderter Lösungen für die moderne
Landwirtschaft. Darüber hinaus enga-
giert sich Fliegl aktiv in der Gemeinde
und fördert soziale Initiativen. Für seine

Die Ehrenbürger mit Pfarrer Schächner und Bürgermeister Gottfried Mitterer. (Foto: Simon Graf)

Ehrenbürgerschaft verliehen
Bürgerversammlung würdigt verdiente Persönlichkeiten
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Runde erhielt jedes Pferd vom Pater
zur Stärkung einen Apfel oder eine
Karotte, was diese gerne annahmen.
Für die Teilnehmer gab es als kleine
Überraschung Lebkuchenherzen als
Erinnerung an diesen schönen Tag.
Für die Verpflegung der Zuschauer
war ebenfalls gut gesorgt, so gab es
Kaffee und hausgemachte Kuchen,
die Auswahl war groß und reichte von
Ausgezogenen über Obstkuchen bis
hin zu Hefeschnecken. So standen
nach dem Abschluss der Pferdeseg-
nung und des kleinen Umrittes Teil-

nehmer und Zuschauer noch zusam-
men und stärkten sich.
Der Pferdeförderverein Kastl, der sich
als Veranstalter verantwortlich zeigte,
konnte mit Gottes Segen einen unfall-
freien und sehr schönen Ritt verzeich-
nen.

SAVE THE DATE: am 28.09.2025 ist
die Pferdesegnung wieder nach dem
Erntedank-Gottesdienst geplant – wir
würden uns über viele Teilnehmer und
Zuschauer freuen! 

Pferdeförderverein Kastl

Am 29.September 2024 war in Kastl
im Anschluss an den Erntedank-Got-
tesdienst noch so einiges geboten:
bei strahlendem Sonnenschein und
weißblauen Himmel kamen rund 25
Pferde mit ihren Reitern und Führern
zum Kirchplatz, um Gottes Segen für
die Vierbeiner zu erhalten. Zu sehen
waren die verschiedensten Rassen –
vom Araber über Haflinger, Ponys,
Warmblüter, Fell-Ponys, Shettys, Ko-
niks, Noriker bis hin zu zwei Eseln, die
den Abschluss der Gruppe bildeten.
Allesamt waren besonders sauber ge-
putzt und schön herausgebracht, so-
gar mit Blumen geschmückt. Auch
bei den Teilnehmern war die Band-
breite sehr groß und reichte von erfah-
renen Reiterinnen und Reitern bis hin
zu den kleinsten Nachwuchsreitern,
die ihre Sache sehr gut machten.
Pfarrvikar Dr. Vincent Sabu Gnanen-
dran segnete erst die Säckchen mit
Hafer, die die Pferde mit auf den Weg
bekamen. Dann besprengte er Ross
und Reiter mit Weihwasser – so wie
es früher Tradition war, als jedes Pferd
und zu damaliger Zeit jedes Pferde-
fuhrwerk einmal im Jahr Gottes Se-
gen erhalten sollte. Die Teilnehmer
legten mit ihren vierbeinigen Partnern
dann zwei Runden durch das Kastler
Dorf zurück, so dass sie auch zwei-
mal die zahlreichen Zuschauer am
Kirchplatz passierten. Bei der zweiten

Heinz und Franzl haben viel Spaß bei der Pferdesegnung.

Pferdesegnung Kastl
Karotten für die Vierbeiner und Lebkuchenherzen für die Zweibeiner

„Bando“ holt sich beim Pater eine kleine
Stärkung ab.



10

Kindergarten St. Martin
Leitung: Beate Hanny

Tel.: 08671/12269
Träger: Kath. Pfarrkirchenstiftung

Pfarrjugend & Ministrantengruppen
Vorsitzende:

Helena und Sophia Müller

Kirchenchor
Leitung: Gudrun Brust

bei Interesse Chorprobe jeweils 
montags ab 19:30 Uhr im Pfarrheim

Begegnungsnachmittag 
für Senioren

erster Donnerstag im Monat

Bibelkreis
monatlich, Termin im Pfarrbrief

Leitung: Maria Heininger
Tel.: 08671/13226

Regelmäßige Gottesdienste

werktags
Mittwoch 19:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr
Samstag 19:00 Uhr
Sonntag 08:30 Uhr / 10:00 Uhr

im monatl. Wechsel 

Seelsorger:
Pfarrer Hermann Schächner

Pfarrvikare Vincent Sabu Gnanendran 
und Pater Sunil

Gemeindereferenten:
Georg Bruckmaier

Ministranten, Jugend, Firmung
zu erreichen unter Tel. 08634/7337

Pfarrbüro:
Katholische Pfarrkirchenstiftung

Schulstr. 2,  84556 Kastl

Öffnungszeiten: 
Freitag  9:00 – 11:00 Uhr

Kath. Pfarramt Unterneukirchen:
Kirchenweg 1, 

84579 Unterneukirchen
Tel.: 08634/7337

www.pfarrverband-ukbm.de
pfarramt-unterneukirchen@

bistum-passau.de

Mesnerin: 
Birgit Kasböck, Kathrin Eckart

Kirchenverwaltung 
Klaus Wittmann, Kirchenpfleger

Pfarrer Hermann Schächner, Vors.
Johannes Hinterberger

Monika Petershofer
Josef Starnecker 
Thomas Wagner
Rupert Grübner

Martin Zwislsperger

Pfarrgemeinderat
1. Vors. Kathrin Eckart

2. Vors. Maria Heininger 

Franz Alberer
Sander Baiko
Regina Eckart
Beate Hanny 

Birgit Kasböck 
Michael Mleko 

Dr. Thomas Spinner 
Tommy Werner 
Maria Ziegleder 

Sabine Zwislsperger 

Ihre Pfarrgemeinde Kastl stellt sich vor

Impressum
Gemeinde Kastl, Altöttinger Str. 35, 84556 Kastl, 
Tel. 08671-969950, Fax 08671-969953, eMail: info@kastl-obb.de. 

Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Gottfried Mitterer, wobei
die Inhalte von Anzeigen und Vereinsmitteilungen ausgenommen sind. 
Das Kastler Infoblatt erscheint einmal jährlich und wird kostenlos an alle
gemeindlichen Haushalte verteilt.

Auflage derzeit: ca. 1.500 Stück

Layout: Karl Huber, VGem Unterneukirchen, Rathausplatz 11, 
84579 Unterneukirchen,
eMail: Karl.huber@unterneukirchen.de  

Der größte Teil der Bilder Simon Graf, Didi Hoffmann, privat

Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Für einge-
sandte Fotos, Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung übernommen
werden. Mit Namen gekennzeichnete Veröffentlichungen geben eine von
der Redaktion unabhängige Meinung wieder. Für den Inhalt von Anzeigen
ist der jeweilige Auftraggeber der Anzeigen verantwortlich. Die Gemeinde
behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen, zu kürzen und zu re-
digieren.

www.pfarrgemeinde-kastl.de
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Der Pfarrgemeinderat Kastl spielt eine
zentrale Rolle in der Gestaltung des
kirchlichen Lebens der Pfarrei. Die zwölf
engagierten Ehrenamtlichen treffen sich
regelmäßig, um Veranstaltungen und
besondere Gottesdienste im Kirchen-
jahr zu planen und zu organisieren.

Im Jahresablauf werden folgende
Aktionen durchgeführt:

• Januar: Aussendung der Sternsinger,
Ehevorbereitung für Brautpaare
• Februar: Feier von Lichtmess mit Ker-
zenweihe, Valentinsandacht mit Segen
und anschließendem Sektempfang
• März: Patrozinium des heiligen Kas-
tulus mit Anbetung, Festgottesdienst
und Pfarrei-Frühschoppen, Erstkom-
munion, Firmung
• April: Kar- und Ostertage, Schmü-

cken des Osterbrunnens, Organisation
der Fußwaschung am Gründonners-
tag, Verteilung von Ostereiern zur Auf-
erstehungsfeier
• Mai: Mitgestaltung der Bittgänge und
Wallfahrten, Gestaltung eines Altars für
die Fronleichnamsprozession
• Juli: Pfarrfest – gemeinsames Bei-
sammensein auf der Pfarrwiese
• Herbst: Organisation einer Bergmes-
se, Gestaltung des Erntedankaltars für
das Erntedankfest
• Adventszeit: Binden des Advents-
kranzes für die Pfarrkirche, Teilnahme
am gemeindlichen Adventsmarkt mit
Vorlesetreff in der Pfarrkirche, Schmü-
cken des Christbaums

Besondere Aktion im Jahr 2025
• Radpilgerfahrt zu Marterln und Kapel-

len in der Pfarrei anlässlich des Heiligen
Jahres

Neuwahlen des Pfarrgemeinderats:
Im kommenden Jahr 2026 finden wie-
der Pfarrgemeinderatswahlen statt. Wir
freuen uns, wenn Sie sich engagieren
und das kirchliche Leben in unserer
Pfarrei mitgestalten wollen. Ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott“ sagen wir allen,
die mit ihrem Einsatz das Leben in der
Pfarrgemeinde Kastl bereichern!

Der Pfarrgemeinderat Kastl
mit Kathrin Eckart, Maria Heininger, Sa-
bine Zwislsperger, Maria Ziegleder,
Franz Alberer, Sandor Baiko, Regina
Eckart, Beate Hanny, Birgit Kasböck,
Michael Mleko, Thomas Spinner und
Tommy Werner. Maria Heininger

Gestalteter Erntedankaltar Lichtmessalter unter dem Motto: „Pilger der Hoffnung“

Der Pfarrgemeinderat Kastl 
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Das „Krampfadergeschwader“
des Pfarrers?

So oder so ähnlich
wird der Frauen-
bund ja gerne be-
titelt, aber kaum
einer weiß, was
Generationen von
engagierten Da-
men schon alles

auf die Füße gestellt haben. Ein kleiner
Rückblick: 
Gegründet 1903 in Köln machten sie
es sich zur Aufgabe, Frauen in politi-
schen, gesellschaftlichen und kirchli-
chen Themen zu bilden. Nach dem
Frauenwahlrecht 1918 wurde eine Rei-
he Frauenbundfrauen Mitglieder im
Reichstag und mehren Landtagen.
1949 wurde die Gleichberechtigung im
Grundgesetz verankert, seit 1958 dür-
fen Frauen selbst über ihr Vermögen
und ihre Berufstätigkeit entscheiden
und auch seit 1962 ein eigenes Bank-
konto eröffnen. 1986 wurde Erzie-
hungsurlaub und -geld eingeführt.
2016 gab es ein neues Sexualstrafrecht
„Nein heißt Nein“, und 2023 wurde das
Selbstbestimmungsgesetz zu Ände-
rung von Namen und Geschlecht fixiert.
Ohne die permanente Arbeit engagier-
ter Frauen wäre das alles so nicht um-
gesetzt worden.
Verschiedenste Kampagnen und Aktio-
nen werden auch heute ständig ins Le-

ben gerufen oder unterstützt. Nur als
Beispiel die Themen „Mütterrente“,
Bündnis „Sorgearbeit“, und, leider nach
wie vor, „Gewalt gegen Frauen“.
Gerne genau nachzulesen unter
www.frauenbund.de

Was macht der Kastler 
Frauenbund

Der Kastler Frauenbund besteht seit
1962. Heute sind wir stolz auf ca. 200
Mitglieder, Frauen, die uns aktiv oder
passiv unterstützen. Die neue 11-köp-
fige Vorstandschaft wurde im Rahmen
der JHV am 8. März gewählt. Nach ei-
ner wunderbaren Andacht zum Welt-
gebetstag trafen wir uns im Pfarrsaal,
der bis auf den letzten Platz gefüllt war,
zur kurzweiligen Sitzung mit anschlie-
ßender Verköstigung. 
Bei vielen Veranstaltungen in unserem
Dorf bringen wir uns ein. Unsere Ange-
bote sind für die ganze Familie aber
auch speziell für Frauen gedacht. In al-
len Lebenslagen wollen wir Unterstüt-
zung bieten. Beginnend mit der Mutter-
Kind-Gruppe, wo junge Mütter froh
sind eine Anlaufstelle zu haben, um
sich auszutauschen oder einfach mal
abzuschalten. Die ersten Kontakte in-
nerhalb der Dorfgemeinschaft können
so oft geknüpft werden. 
2 x im Jahr findet der Kinderkleiderba-
sar statt, der immer auf große Reso-
nanz stößt. 

Wir wollen für alle Gemeindemitglieder
jeden Alters ein abwechslungsreiches
Programm anbieten. So gibt es jedes
Jahr den halbtägigen Muttertagsaus-
flug zu einem Ziel in der Nähe, die Ster-
nenzaubernacht nach der Maiandacht
der Vereine, die Gestaltung des Senio-
rentages, das Mitwirken beim Ferien-
programm, Mithilfe bei der Kastler Dult,
beim Pfarrfest, der Dorfolympiade oder
beim Adventsmarkt, und noch vieles
mehr. Ständig sind wir auf der Suche
nach besonderen Aktivitäten. So fahren
wir z. B. zu Musicals, Weihnachtsmärk-
ten, Betriebsbesichtigungen oder auch
mal ins Spielcasino. Hier muss „frau“
schnell sein, um sich einen begehrten
Platz im Bus zu sichern.
Ein besonderes Highlight ist jedes Jahr
im Fasching unser Frauenbundball.
Hier kommen Alt und Jung zusammen.
Heuer zauberte die Band „Espandrillos“
eine großartige Stimmung im vollen
Spirklsaal. Bis tief in die Nacht wurde
getanzt und gefeiert. 
Die Einnahmen aus unseren Veranstal-
tungen spenden wir an wohltätige Or-
ganisationen in aller Welt, sie bleiben
aber auch zu einem großen Teil bei uns
im Ort und im Landkreis.
Wir freuen uns über jedes Mitglied, je-
den Beitrag und rege Teilnahme bei ei-
ner unserer Veranstaltungen. Vielleicht
sehn wir uns ja: beim 

Pfarrfest am 20.07.
beim Ferienprogramm im August oder 
im September beim großen Jahresaus-
flug (nähere Infos dann in der Presse)
Sprecht uns gerne jederzeit an:

Birgit Starnecker, 1. Vorsitzende
08671 – 84622

Veronika Müller, 2. Vorsitzende
08671 - 5625

Evi Aigner

Der Frauenbund Kastl

Der neue Vorstand des Kastler Frauenbundes mit Pfarrer Schächner. (S. Graf)

Jedes Jahr ein Highlight: der Frauenbundfaschning. (Fs: FB) Der FB veranstaltet 2 x pro Jahr einen Kinderkleinderbasar.
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HausTechnikService
Bautrocknung

Wasserschadenservice

HausTechnikService
Heizung · Sanitär

Kundendienst

Andreas Hoppe
Gas-Wasser-Installateurmeister

Fachkraft Wasserschadensanierung

Bahnhofstr. 5a · 84556 Kastl

Telefon: 0 86 71 / 7 29 37 · Mobil: 01 60 / 448 30 38
Telefax 0 86 71 / 95 82 54 · E-Mail: firma.hoppe@t-online.de



Alles begann im Februar 1986! Unter
der Führung von Helmtrud Unterstal-
ler wurde 1986 die Pfarrcaritas Kastl
gegründet. Der neugegründete Verein
verstand sich damals vor allem als
Förderverein des neu eröffneten Kin-
dergartens. Bei der Gründungsver-
sammlung waren auch viele damalige
Gemeinderäte anwesend. Bald darauf
gaben auch Bürgermeister und Ge-
meinderat grünes Licht für das Vorha-
ben „Kindergarten“. 
Bereits im September `86 ging der
eingruppige Kindergarten in Betrieb.
Am 19. Oktober wurden die Räum-
lichkeiten im Keller der Grundschule
feierlich eingeweiht. Die erste Leiterin
war Maria Kellner, geb. Wimmer, eine
gebürtige Kastlerin. 
Vor allem die Mitglieder des neu ge-
gründeten Caritasvereins unter der
Leitung von Helmtrud Unterstaller hal-
fen mit Rat und Tat und natürlich auch
finanziell, dass sich der Wunschtraum
vieler Eltern, ein Kindergarten in Kastl,
erfüllte. 
Im Frühjahr 1987 wurde das erste Mal
das Palmbuschen binden von der
Pfarrcaritas organisiert. Damals ging
der Erlös natürlich an den neu eröff-
neten Kindergarten. Später bekam
Pfarrer Spielmann das gespendete
Geld, für diverse Projekte in Brasilien.
Aktuell wird der Erlös für soziale Zwe-
cke im In- und Ausland verwendet,
wie z. B. 2018 für das Frauenhaus in
Burghausen, 2019 für die Unwetter-
opfer in Mosambik und 2020 für die
Bahnhofsmission der Caritas in der
Diözese Passau, 2022 für die Men-
schen die aus der Ukraine nach
Deutschland geflohen sind. Mit dem
Erlös aus dem Palmbuschenverkauf
2023 wurde die Anschaffung von ein-
heitlichen T-Shirts für die Kastler Mi-

nistranten bezuschusst und 2024
wurden mit dem Geld die Stapelsteine
für die Grundschule Kastl gesponsert.
Natürlich hatte der Verein immer auch
ein offenes Ohr für außerplanmäßige
Anschaffungen der KiTa.
Frau Hanny, Leitung der Kindertages-
stätte, und langjähriges Mitglied der
Vorstandschaft der Caritas ist ein be-
ständiges Bindeglied von Kita und
Verein. 
Sie weiß immer eine sinnvolle Verwen-
dung der Caritasgelder, wie z.B. finan-
zieller Zuschuss für die KiTa-Sommer-
feste und für Spielgeräte wie neue
Tretbulldogs und eine Spiel-Outdoor-
küche. Auch die Einstellung einer Vor-
praktikantin wurde finanziell unter-
stützt. Ebenso gibt es für das Martins-
fest jährlich nach Bedarf einen Zu-
schuss. 
Über die Jahre entwickelte sich die
Pfarrcaritas zu einer Institution in
Kastl. Großer Dank gilt den jeweiligen
Vorstandschaften und den Vorsitzen-
den.
Gründungsvorsitzende war Helmtrud
Unterstaller. Es folgten: Rüdiger Han-
ke, Renate Häckl, Sissi Datz und der
aktuelle Vorsitzende Franz Aigner.
Durch die Verbundenheit zum Kinder-
garten und der heutigen Kindertages-

stätte erklärten sich auch immer wie-
der Mitglieder des Elternbeirates be-
reit, für die Vorstandschaft der Orts-
caritas zu kandidieren, und so fehlt es
nie an Nachwuchs. 
Viele Veranstaltungen, die der Orts-
verband ins Leben gerufen hat, gibt
es schon seit vielen Jahren und gehö-
ren fest zum gesellschaftlichen Leben
von Kastl. Ein Highlight vor allem bei
jungen Familien ist die Sonnwendfeier
beim Mühlhofer. 
Den Ehejubiläumstag im Oktober or-

ganisiert die Pfarrcaritas gemeinsam
mit der Pfarrei. Auch der Advents-
markt am 1. Adventsonntag hat Tra-
dition.  
Beliebt ist auch das Kinderprogramm
beim Pfarrfest. Sei es bei einer Schnit-
zeljagd oder beim Spieleparcour,
beim Auftritt eines Zauberers, oder
beim Dosenwurfstand, die Kids sind
begeistert. Auch das Kinderschmin-
ken beim Pfarrfest wird von Mitglie-
dern der Pfarrcaritas organisiert.
Im August wird beim Hammer-Anwe-
sen unter der Anleitung von Franz Ai-
gner, im Rahmen des Ferienpro-
gramms, jedes Jahr leckeres Brot und
Semmeln gebacken.  
Heuer haben wir eine ganz besondere
Spende erhalten. Der im Februar ver-
storbene Herr Pfarrer Adalbert Graf
hat verfügt, dass an Stelle von Blu-
menspenden auf sein Grab, der Be-
trag an die Pfarrcaritas überwiesen
wird. Vergelts Gott Herr Pfarrer Graf!
Da Herrn Pfarrer Graf immer die Kin-
der- und Jugendarbeit sehr am Her-
zen lag, hat die Vorstandschaft be-
schlossen, das Geld, 1100 Euro, an
die KiTa weiterzuleiten. Von dem Geld
wird eine Spielküche für die Kinder-
krippe angeschafft.

Geschichte und Aufgaben der Pfarrcaritas

Die neuen T-Shirts für die Kastler Ministranten.

Übergabe Stapelsteine an die Grund-
schule.

Franz Aigner beim Anzünden der Feuer-
körbe bei der Sonnwendfeier.
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In der Gruppe 1 ist der Gruppen-
raum nach dem Schwerpunkt
Theater und Schauspieler ausge-
legt.
Die Kinder finden hier eine große
Theaterbühne vor mit Kostümen und
Handpuppen, ein Lichttheater, einen
großen Rollenspielbereich mit Verklei-
dungsutensilien, eine Schaufenster-
puppe zum Verkleiden, viele große
Spiegel, Modezeitschriften, eine Pup-
penecke und eine Spielküche mit al-
tem Porzellangeschirr und Kochtöp-
fen „aus Mutters Küche“, so wie im
richtigen Leben.

In der Gruppe 2 ist der Gruppen-
raum nach dem Schwerpunkt Bau-
en/Konstruieren und Künstler aus-
gestattet.
In diesem Gruppenraum sind die
Baumeister gefragt. Den Kindern
steht ein großer Baubereich mit All-
tagsgegenständen zum Konstruieren
zur Verfügung. Große Pappröhren,
Holzstücke, Schachteln und sonstige
Alltagsgegenstände, sowie ein Bau-
bereich mit vielen Holztieren, Tüchern,
Edelsteinen, Holzbausteine und eine
große selbstgebaute Kugelbahn re-
gen die Kinder zu vielfältigen Bau-und
Spielideen an.

Neben den Baumeistern können
sich die Kinder als Künstler im Mal-
atelier und im Kreativzimmer aus-
leben.
Es stehen den Kindern Malerstaffelei-
en, verschiedene Malstifte, Papier
und Bastelmaterialien, Ton und Knete
zum Formen und Gestalten und
Sandwannen zur Verfügung.
Ein Buchständer mit Büchern be-
rühmter Maler und ihre Werke unter-
stützen die Kinder in ihrer Kreativität
und Fantasie.

Im Mittelpunkt des pädagogischen
Konzeptes unserer Kindertagesstätte
steht das Kind mit seinen Stärken und
das freie Spiel des Kindes nimmt den
zeitlich höchsten Stellenwert ein.
Die Kinder planen ihren Tagesablauf mit
und können nach dem Morgenkreis
selbst entscheiden, wo und mit wem
sie gerne spielen möchten. Die Spiel-
umgebung ist nach den Bedürfnissen
der Kinder gestaltet und sehr „offen“
nach dem „Reggio-Prinzip“ ausgerich-
tet.

Das Kind steht in unserem Haus
im Mittelpunkt 

Kinder wollen nicht belehrt, 
Kinder wollen bestätigt sein.

„Offen“ nach dem „Reggio-Prinzip“
konzipiert, bedeutet: die Kinder kön-
nen gruppenübergreifend spielen und
in vielen Räumen des Hauses aktiv
sein

✔ in den Gruppenräumen
✔ im Malatelier
✔ im Kreativraum
✔ im Forscherraum
✔ in der Lernwerkstatt
✔ im Bistro/Restaurant
✔ Matratzenlager
✔ an der Werkbank
✔ im Kugelbad
✔ im Eingangsbereich Dreiräder

Die Gruppenräume sind nach den
verschiedenenSchwerpunktenaus-
gestattet, welche mit den Kindern
in einigen Kinderkonferenzen zu-
sammen erarbeitet wurden.

15

Kindertagesstätte 
St. Martin
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In der angrenzenden Lernwerkstatt
können sich die älteren Kinder mit
dem Schriftspracherwerb auseinan-
dersetzen. Eine alte Schulbank, eine
alte Tafel, Buchstaben und Zahlen la-
den die Kinder zum spielerischen Ex-
perimentieren und Erfahrungen sam-
meln ein.

Im Forscherraum können sich die
Kinder mit dem Mikroskop beschäfti-
gen, mit einem technischen Baukas-
ten und speziellen Büchern. Einmal in
der Woche können die Kinder auch
an einem angeleiteten Experiment teil-
nehmen mit Wasser, Farben, Magne-
tismus etc.

In der Gruppe 4 ist der Gruppen-
raum nach dem Schwerpunkt
Schriftsteller und nach der Welt der
Buchstaben ausgerichtet.
Die Kinder haben hier viele Möglich-
keiten sich mit der Welt der Buchsta-
ben zu beschäftigen und die Liebe zu
Büchern zu entdecken.

In den Bewegungsstationen Matrat-
zenlager, Bällebad und Dreirad kön-
nen sich die Kinder in ihrem Bewe-
gungsdrang ausleben.

An der Werkbank können die Kinder
sich in ihrer handwerklichen Ge-
schicklichkeit im Umgang mit Werk-
zeug und Holz erproben. Es macht
den Kindern Spaß, wie der „Papa in
seiner Werkstatt zu Hause“ arbeiten
zu können.

In der Gruppe 3 ist der Gruppen-
raum nach dem Schwerpunkt For-
schen und Experimentieren ausge-
richtet.
Die Kinder finden hier viele Gegen-
stände vor, die ihre Neugierde zum
Ausprobieren ansprechen. 
Alte Kaffee- und Getreidemühlen,
Ferngläser, Lupen, Schrauben, ei-
nen Leuchttisch, Kissen und Decken
zum Höhlen bauen und verschiede-
ne Aktionstabletts.
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Manchmal bekommen wir auch
Besuch von den größeren Krippen-
kindern, die sich im Kindergarten bei
den „Großen“ schon recht wohlfühlen.
Aber auch die „Kleinen“ bekommen
täglich Besuch von den größeren Kin-
dern aus dem Kindergarten, die es
genießen mit den kleinen Kindern in
der Krippe zu spielen.

Durch das Angebot von Bewe-
gungsstationen im Turnraum wird
der Bewegungsdrang der Kinder zu-
sätzlich noch unterstützt.

Im Kinderbistro können sich die
Kinder gruppenübergreifend zum
Brotzeit machen treffen. An man-
chen Tagen bereiten wir mit den Kin-
dern auch ein gesundes Frühstück
zu. Die Kinder haben dann vormit-
tags genügend Zeit ein leckeres und
ausgiebiges Frühstück ihrer Wahl
einzunehmen bzw. auch Kinder aus
den anderen Gruppen kennenzuler-
nen.
Mittags steht den Kindern das Bistro
für die Verköstigung mit einem war-

men Mittagessen zur Verfügung, das
täglich frisch gekocht geliefert wird.

Einrichtungsleitung
Beate Hanny



24. – 26. Mai 
gemeinsamer Ausflug 
mit dem DV Seifersdorf 

nach Erfurt

02. August 
Jahreshauptversammlung

04. August 
Teilnahme am Gauburschenfest

Unterneukirchen

14. August 
Bewirtung beim Weinfest 

der FFW Kastl

18. und 20. Oktober 
Weinfest und Kirta 

in Dorfen

07. – 08. Dezember 
Kuchenverkauf 

Fliegl Weihnachtsmarkt

14. Dezember 
Weihnachtsfeier

Auch der Mitgliederstand entwi-
ckelte sich äußerst positiv, Ende
2024 betrug er 110 Personen.

Beim Erscheinen dieses Infoblattes
hat auch unser Bier- und Dorffest
schon stattgefunden, leider kann
ich hiervon noch nichts berichten.

Vielen Dank an alle Gäste, Besu-
cher und Unterstützer!

Uns freut außerordentlich, dass un-
sere Veranstaltungen bei allen Al-
tersklassen in Kastl und Umge-
bung so beliebt und gut besucht
sind!

Wir sehen uns hoffentlich bald wie-
der, spätestens beim Weinfest der
Feuerwehr am 14. 8.!

Tommy Werner
Vorstand

Eines der Highlights in unserem Vereinsleben war unser Weinfest
mit Kirta in Dorfen. 

Das Jahr 2024 war aus-
gesprochen arbeitsin-
tensiv aber auch sehr
erfolgreich für unseren
Verein.

Beginnend mit der Mit-
wirkung bei der ersten Kastler Duid
und endend mit dem fast schon
traditionellen Kuchenverkauf beim
Fliegl Weihnachtsmarkt war von
April bis Dezember ständig was
los.

Hier ein paar Stichpunkte:
18. – 21. April
Kastler Duid

27. April 
Kuchenverkauf 

Hoffest Brennerei Westenthanner
04. Mai 

Maibaum aufstellen 
Seifersdorf

Dorfverein Unterkastl e.V.

Auch halfen wir beim Ausschank der Getränke in Seifersdorf mit.
(Fotos T. Werner)

Die Bewirtung beim Weinfest der Freiwilligen Feuerwehr wurde
von uns übernommen.

Unser gemeinsamer Ausflug mit dem Dorfverein Seifersdorf nach
Erfurt.

18
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eigens von den Akteuren entwickelt
wurden. Zudem integrierten die Darstel-
ler diverse Anspielungen auf bekannte
Filme und Serien, darunter „Schuh des
Manitou“ und „Wickie“, was den dyna-
mischen Verlauf der Geschichte zusätz-
lich bereicherte. Der Schluss der Auf-
führung, anstelle eines typischen Happy
Ends, wurde durch ein eindrucksvolles
Singspiel abgerundet und stellte einen
fulminanten Höhepunkt dar.
Auch hinter den Kulissen wurde auf ho-
hem Niveau gearbeitet. Bühnenbildner
Hans Thalhammer setzte mit einem auf-
wendigen, realitätsnahen Bühnenbild
Akzente. Technik-Experte Hans Posch
und Soffleuse Renate Nußbaumer sorg-
ten dafür, dass die Aufführungen rei-
bungslos abliefen. Für die perfekten Fri-
suren, das Makeup sowie die Kostüme
waren Sylvia Martl und Bettina Schos-
tek verantwortlich, die im Spirkl-Saal
hinter der Bühne tätig waren.
Insgesamt zeigte TheaterKastl mit
„Banditn-Bagage“ schauspielerisches
Können und ein starkes soziales Enga-
gement, das die lokale Gemeinschaft
nachhaltig unterstützt.

Simon Graf

Die Laienspielgruppe TheaterKastl hat
in diesem Jahr das Stück „Banditn-Ba-
gage“ von Ralph Wallner zur Aufführung
gebracht. Die Inszenierung stellte sich
als der größte Erfolg in der Geschichte
der Gruppe heraus. Mit nahezu 1.300
Besuchern und insgesamt neun aus-
verkauften Aufführungen bekräftigte
das Ensemble seine Popularität und die
hohe Qualität seiner Darbietungen.
Von Beginn an hat TheaterKastl einen
Teil des Einspielergebnisses gemeinnüt-
zig gespendet. Diese Spendeninitiative
soll sowohl ein Zeichen der Dankbarkeit
gegenüber den Besuchern und Unter-
stützern als auch einen Ausdruck der
sozialen Verantwortung seitens Thea-
terKastl darstellen. In diesem Jahr wur-
de die Summe von 3.000 Euro an die
Bettina Breu Stiftung, die SAPV Mühl-
dorf am Inn sowie an eine bedürftige
Familie aus Kastl überwiesen.
Das herausragende Engagement der
Laienspieler im sozialen Bereich spie-
gelte sich auch in der Bühnendarstel-
lung wider: Das Theaterstück „Banditn-
Bagage“ erzählt die absurde Geschich-

te einer düsteren Waldschänke, in der
die Wirtsleute ihre Gäste mithilfe von K.-
o.-Tropfen ausrauben. Die Charaktere
wurden von den Schauspielern Andre-
as Thalhammer, Martin Zwislsperger,
Gabi Kriner, Vroni Schneider, Anita Un-
terhaslberger, Martin Weindl, Moni
Schönstetter und Erwin Müller ein-
drucksvoll und detailreich verkörpert.
Die Inszenierung zeichnete sich durch
zahlreiche individuelle Pointen und krea-
tive Einlagen aus, die im ursprünglichen
Drehbuch nicht vorgesehen waren und

Theater Kastl begeistert mit „Banditn-Bagage“
und sozialem Engagement

v.l.: Erwin Müller, Hans Posch, Gabi Kriner, Andreas Thalhammer, Moni Schönstetter und
Martin Zwislsperger.

Martin Weindl sitzend und gefesselt spielt
zusammen mit Gabi Kriner (rechts) und
Vroni Schneider (links) sowie Andreas
Thalhammer. (Fotos: Simon Graf)

Moni Schönstetter und Erwin Müller hier in
einer Szene nach dem furiosen Singspiel. Er-
win Müller parodiert dabei die Figur Santa
Maria aus Schuh des Manitou.

V.l.: Andreas Thalhammer, Vroni Schneider
und Gabi Kriner sowie (hinten) Anita Unter-
haslberger stellen entgeistert fest, dass jeder
von ihnen drei Tropfen Gift in das Bier des
Gastes gegeben haben.

Hochstapler Rupp von Reizker (Martin
Weindl) maßregelt seinen Gauner-Gefährten
Karl „Pfiff“ Pfifferling (Martin Zwislsperger,l.).

Erwin Müller als „Schlitzer“ würgt Martin
Weindl in der Rolle des Hochstaplers. Rechts
versteckt sich Martin Zwislsperger unter dem
Kübel, um seinen Kumpanen bei seinem
Elend nicht beobachten zu müssen.
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25 € eine erfreuliche Kassenentwick-
lung bescheinigen. Der Kassenprüfer
Max Wimmer bestätigte, dass die Kas-
senführung hervorragend ist und alle
Ausgaben im Sinne der Vereinssatzung
sind. Die Entlastung der Vorstandschaft
wurde sodann erteilt.
Erster Bürgermeister Gottfried Mitterer,
leitete im Anschluss die Neuwahl der
Vorstandschaft, die geschlossen wieder
antrat und auch wiedergewählt wurde: 
1.Vorstand: Erwin Müller
2.Vorstand: Gerhard Strasser 
Schriftführer: Bernhard Eberhartinger
1.Kassier: Alfons Mayer
2.Kassier: Josef Werner
Reservistenbetreuer:
Robert Datz und Sebastian Werner
Beisitzer: Stefan Staudinger
Kassenprüfer: 
Gottfried Mitterer (neu) & Max Wimmer
Als Kassenprüfer hörte Sebastian Hai-
der auf eigenen Wunsch auf.  
Am Ende der Versammlung gab Müller
die nächsten Kastler Termine bekannt:
31.05.2025: Krieger- und Vereinsmai-
andacht mit anschließenden 
19.06.2025: Fronleichnam mit anschl.
Duid-Frühschoppen

Folgende Ehrungen wurden 
anschließend gemacht: 

Für 25-jährige Mitgliedschaft: Rupert
Stummer, Josef Fliegl

Für 50-jährige Mitgliedschaft: Ernst
Hammer, Franz Graf, Josef Brandstet-
ter, Jochen Brehm, Ludwig Westent-
hanner  Erwin Müller

Nach der Begrüßung gab 1. Vorstand
Erwin Müller einen Abriss über das ver-
gangene Vereinsjahr, das wie immer
von umfangreichen Aktivitäten geprägt
war und dankte gleichzeitig allen akti-
ven Mitgliedern der Soldatenkamerad-
schaft, insbesondere der Fahnenabord-
nung und den Kanonieren für ihre wert-
volle Unterstützung und Frau Kathrin für
die Pflege der Krieger-Kapelle. Mit dem
Schnupper-Kegeln bietet die KSK im-
mer noch einen für die Kinder sehr at-
traktiven Beitrag zum Kastler Ferienpro-
gramm an. Für die Durchführung des
Kegelns, die Erwin Müller seit 1999
machte, haben sich ab 2025 mit Rupert
Stummer und Robert Datz zwei Kame-
raden gefunden, die Kinder im passen-
den Alter haben. Außerdem hat sich die
KSK wieder bei vielen kirchlichen und
gesellschaftlichen Anlässen, z. B. Fron-
leichnam, Einweihung FW-Haus, Krie-
ger- und Vereinsmaiandacht, in Kastl
eingebracht. An Allerheiligen wurde die
Kriegsgräbersammlung mit einem gu-
ten Ergebnis von 1.433,11 € durchge-
führt. Die Kriegsgräberfürsorge verwen-
det das Geld für die Sorge um die Grä-
ber aller Toten von Krieg und Gewalt-
herrschaft, so Müller. 
Am Ende seines Berichts gab Müller
bekannt, dass er sich, wie auch in der
letzten JHV angekündigt, nach 24 Jah-
ren eigentlich nicht mehr zur Wahl stel-
len wollte. Seine Einstellung änderte
sich jedoch nach einem Gespräch im
Juli 2024 mit Markus Starflinger, der die

Möglichkeit einer Vereinszusammenle-
gung mit dem Kastler Schützenverein
ins Gespräch brachte. Dies könnte im
Jahr 2026 stattfinden in dem beide Ver-
eine ein Jubiläum feiern dürfen. Die KSK
125 Jahre und der Schützenverein 75
Jahre – 200 Jahre - Ein Doppel-
Wumms! Das Fest könnte unmittelbar
vor oder nach der nächsten Kastler Dult
stattfinden. Erste Gespräche mit Vertre-
tern des erst vor kurzem neu konstitu-
ierten Schützenvereins haben bereits
stattgefunden. Weitere Abstimmungs-
gespräche werden bald folgen. Inwie-
weit die Zusammenlegung der beiden
Vereine auch rechtlich möglich ist, muss
auch zeitnah geprüft werden.   
Erster Kassier Alfons Mayer trug an-
schließend den Kassenbericht vor und
konnte aufgrund der Erhöhung des
jährlichen Mitgliedsbeitrages von 15 auf

Jahreshauptversammlung der KSK Kastl  -
Vorstandschaft wiedergewählt 

Doppel-Wumms 2026 mit 200 Jahr-Feier

Vorstandschaft (von links nach rechts): Gottfried Mitterer, Max Wimmer, Bernhard Eberh-
artinger, Erwin Müller, Gerhard Strasser, Alfons Mayer, Robert Datz

Die Geehrten von links nach rechts: Bürgermeister Gottfried Mitterer, Franz Graf, Ernst
Hammer, Josef Brandstetter, Rupert Stummer, Erwin Müller.. Fotos: Verein
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Nach mehr als sieben Jahrzehnten
ununterbrochener Nahversorgung

wird die Tradition in Kastl mit dem „Di-
gitalen Dorfladen Kastl“ fortgesetzt. Die-
ser innovative Laden, geleitet von dem
Ehepaar Elena und Josef Spermann,
öffnet offiziell am Freitag, den 16. Mai
2025, um 16 Uhr. Mit einem feierlichen
Eröffnungsfest wird dieses inspirierende
Projekt gestartet, das nun die jahrzehn-
telange Tradition der Nahversorgung in
Kastl fortführt. 

Der Digitale Dorfladen wurde von Elena
und Josef Spermann ins Leben gerufen
und basiert auf den Wünschen der ört-
lichen Gemeinschaft. Die Idee für den
Digitalen Dorfladen entstand während
eines Abendspaziergangs des Paares,
als sie über die Herausforderungen
nachdachten, die eine gute Versorgung
in der Gemeinde mit sich bringt. „Wir
wollten etwas aus Kastl für Kastl schaf-
fen und lokale Unternehmen einbin-
den“, erklären die beiden. Ihre Vision
richtet sich an die Bedürfnisse der Kast-
ler Bürger, die in einer Umfrage von 636
Teilnehmern bekundeten, dass fast 84
Prozent ein Nahversorgungsangebot
nutzen möchten.
Ein Bedürfnis nach schnellem Zugang
zu Lebensmitteln wurde zur Vision eines
modernen Dorfladens, der den heutigen
Anforderungen und Konsumgewohn-
heiten gerecht wird. Der Dorfladen wird
frische Produkte des täglichen Bedarfs
und regionale Spezialitäten anbieten
und ist bestrebt, die regionalen Unter-
nehmen optimal einzubeziehen, um die
lokale Wirtschaft zu stärken und das
Geld in der Gemeinde zu halten. Um die
bestmögliche Nahversorgung für die
Kastler Bürger zu gestalten, wurde eine
Umfrage unter 636 Bürgern durchge-
führt, bei der 84 Prozent der Befragten
ein umfangreiches Nahversorgungsan-

gebot und eine gute Erreichbarkeit für
wichtig erachteten. Der Digitale Dorfla-
den Kastl setzt auf eine benutzerfreund-
liche Technologie. Kunden legen einfach
ihre Karte auf, die Tür öffnet sich und sie
können wie gewohnt ihre Einkäufe erle-
digen. Der gesamte Einkauf wird durch
eigenständiges Einscannen erfasst, und
eine klare Übersicht sorgt für Transpa-
renz. 
Der Laden wird etwa zwei Drittel der
Produkte aus dem täglichen Bedarf und
ein Drittel von lokalen Lieferanten bezie-
hen. Zu den Partnern gehören bei-
spielsweise die Metzgerei Spirkl & Nieß
Georg aus Kastl, die Bäckerei Rothmai-
er aus Altötting und viele weitere regio-
nale Betriebe, die frische und qualitativ
hochwertige Produkte liefern.

75 Jahre Nahverso
Digitaler Dorfladen K

Das Team vom Digitalen Dorfladen Kastl (v. l.): Helga Blaha, Elena & Josef Spermann, Marlene Scheitz,

Wir möchten ausdrücklich betonen,
dass der Digitale Dorfladen nicht nur ein
Lebensmittelgeschäft ist, sondern ein
Ort des Austausches und des Miteinan-
ders, wo sich Jung und Alt begegnen
können. Die Älteren werden in diesem
Prozess unterstützt, um sicherzustellen,
dass jeder Zugang zu den modernen
Einkaufsmöglichkeiten hat. Für den per-
sönlichen Kontakt stehen in den wö-
chentlichen Servicezeiten Mitarbeiter
wie Helga Blaha, Hedi Kreil und Marlene
Scheitz zur Verfügung, um Unterstüt-
zung zu bieten.
Die Öffnungszeiten des Digitalen Dorf-
ladens sind von 5 bis 23 Uhr. 
Am Montag, den 19. Mai, findet ein
„Einführungstag Technik“ von 9 bis 16
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Uhr statt, um allen Interessierten die
Nutzung der digitalen Einkaufsmöglich-
keiten näherzubringen. 

Josef und Elena Spermann bedanken
sich herzlich bei Beate
Wirth für ihre Unterstüt-
zung und der Gemeinde
Kastl für die Möglichkeit,
dieses Projekt umsetzen
zu können. „Wir freuen uns
darauf, in Kastl aktiv zu
sein und einen positiven
Beitrag zur dörflichen Ge-
meinschaft zu leisten“, sa-
gen sie.
Für weitere Informationen
und aktuelle Updates fol-

gen Sie uns auf unseren sozialen Me-
dien.
Ihr Team vom Digitalen Dorfladen Kastl
E-Mail: je-dorfladen@web.de Website:
www.digitaledorfladen-kastl.de Face-

book: facebook.com/digitaledorfladen.
kastl Instagram: instagram.com/digitale-
dorfladen.kastl
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Digi-
talen Dorfladen Kastl – Ihrem Partner für
Nahversorgung in Kastl!
„Wir legen Wert auf Regionalität und fri-
sche Angebote“, so Spermann. Die Öff-
nungszeiten werden von 5 bis 23 Uhr
sein, wobei geplant ist, auch an Sonn-
und Feiertagen zu öffnen, sobald dies
gesetzlich zulässig ist.
Im Digitalen Dorfladen wird der Einkauf
dank moderner Technik einfacher: Mit ei-
ner Karte können Kunden die Tür öffnen,
ihre Einkäufe in Ruhe erledigen und an
der Kasse bequem bezahlen. Für zu-
sätzliche Unterstützung und Service
werden zwei Mal wöchentlich Mitarbeiter
im Laden anwesend sein. Zudem wird
es Schulungen für Ältere und technikun-
erfahrene Kunden geben, um das neue
System kennenzulernen.
Beate Wirth, die ehemalige Eigentümerin
des EDEKA-Ladens, blickt auf die 75-
jährige Geschichte der Nahversorgung
zurück. Auf den Erhalt der Nahversor-
gung in Kastl wird vor allem für die älte-
ren Generationen geachtet, die keine ei-
genen Transportmöglichkeiten haben.
„Wir sind glücklich, dass es mit dem
neuen Konzept weitergeht. Es ist wich-
tig, dass die Leute in ihrem Dorf einkau-
fen können“, sagt sie.
Der Digitale Dorfladen wird nicht nur ein
Ort für Einkäufe, sondern auch ein Treff-
punkt für die Gemeinde sein.

Der Digitale Dorfladen Kastl wird sicher-
lich ein wertvoller Bestandteil des Dorf-
lebens werden – sowohl für die nächsten
Generationen als auch für die, die schon
lange hier leben.

Wir freuen uns darauf, Sie beim Eröff-
nungsfest am 16. Mai willkommen zu
heißen! Simon Graf

orgung geht weiter
n Kastl startet durch!

heitz, Hedi Kreidl. 



24

Klee in Wiesen einbringt. Auch eine
Zweitnutzung von Getreideflächen,
beispielsweise mit Leindotter, ist mit
der Gerätschaft möglich. 
Für eine spezielle Beregnungsanlage
für die Gemüsefelder sowie für eine
Fräse bekommt die Solidarische
Landwirtschaft Blümlhof einen Zu-
schuss. Darüber hinaus fließt Geld in
zusätzliche Gitter für den Stierstall. So
kann weiterhin der hörnertragende
Zuchtstier den Hof bereichern.

Acht Kommunen bilden die 
Öko-Modellregion Inn-Salzach

Über die eingereichten Projektanträge
berieten und entschieden Kastls
Zweiter Bürgermeister Martin Zwisls-
perger, Landwirtin Monika Huber aus
Aichlberg Burgkirchen, Andreas Bent-
lage, Marketing/Produktmanagement
von der Firma Barnhouse, Simon
Graf, Bettinas Keimbackstube, sowie
Austragslandwirt Andreas Remmel-
berger senior. Sarah Freudlsperger,
Leiterin des Burghauser Umweltam-
tes, war verhindert und hatte daher ih-
re Anmerkungen zu den Projekten
vorab schriftlich eingereicht.
Die Öko-Modellregion Inn-Salzach
umfasst Altötting, Burghausen, Burg-
kirchen, Haiming, Halsbach, Kastl,
Mehring und Teising. Infos gibt es auf
https://oekomodellregionen.bayern/in
n-salzach Christina Lipp-Himmer

Für einen Gefrierschrank im Haimin-
ger Dorfladen überwiegend für Bio-
Lebensmittel, eine mobile Schlacht-
anlage für den Schacherbauerhof so-
wie für den interaktiven Erlebnisort
Priessenthal gibt es Geld von der
Öko-Kleinprojekte-Förderung. Auch
für weitere kleine Projekte gab das
Entscheidungsgremium der Öko-Mo-
dellregion Inn-Salzach bei seiner Sit-
zung in Burgkirchen grünes Licht. 
Die Herstellung, die Verarbeitung be-
ziehungsweise den Transport regiona-
ler Bio-Lebensmittel sowie auch den
Handel und schließlich den Konsum

durch die Verbraucher fördern - das
ist das Ziel der Öko-Kleinprojekte.
Überdies geht es um Bildungs-Pro-
jekte, die das Bewusstsein für Bio-Le-
bensmittel aus der Region stärken.

Spezieller Zaun für die Kälber 
auf der Wiese

Landwirt Andreas Remmelberger ju-
nior erhält einen Zuschuss für Weide-
panels, damit seine Kälber - statt im
Stall - auf der Weide gesichert auf-
wachsen. Zudem gibt es eine Zuwen-
dung für eine Maschine, die Unkraut
beziehungsweise Beikraut reguliert
und gleichzeitig wertvolle Kräuter und

Von der Beregnungsanlage bis zu Weidepanels 
Gremium entscheidet über Förderung kleiner Projekte in der Öko-Modellregion

Um über die Förderung der Öko-Kleinprojekte zu entscheiden, trafen sich (von links) Si-
mon Graf, Bettinas Keimbackstube, sowie Austragslandwirt Andreas Remmelberger se-
nior, Thomas Reiter, Manager der ÖMR Inn-Salzach, Andreas Bentlage von der Firma
Barnhouse, Kastls Zweiter Bürgermeister Martin Zwislsperger und Landwirtin Monika
Huber aus Aichlberg Burgkirchen. Foto: OEM Inn-Salzach
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die Teilnehmenden einfache Gerichte
mit Bio-Lebensmitteln aus der Region
zu.

Teilnehmende aus Grundschule,
Kita und Kindertagespflege

Beim Kurs informierten sich Lehrkräf-
te der Grundschule Burgkirchen/Gen-
dorf und der Burghauser Hans-Kam-
merer-Grundschule. Zudem kamen
Pädagogen aus der Altöttinger
Grundschule Süd und der Josef-Gug-
genmos-Schule. Zur Veranstaltung
fanden sich auch Mitarbeitende vom
Kindergarten St. Konrad Burghausen
sowie von der BRK-Kita Kunterbunt

ein und aus Altötting vom Konrad-
von-Parzham-Kindergarten. 
Überdies bereicherte Personal der
Kindertagespflege Margret Rast so-
wie des Landratsamtes Altötting und
der Kindergroßtagespflege Burgkir-
chen die Zusammenkunft. Des Weite-
ren informierten sich Beschäftigte des
Freizeitheims Burghausen und des
Beruflichen Schulzentrums Mühl-
dorf/Kinderpflege.

Die Butter fürs Brot 
einfach selber machen

Besonderen Spaß machte den Anwe-
senden das „Butterschütteln“: Sahne
kommt in ein Schraubglas und wird
etliche Minuten geschüttelt, bis sich
nach und nach das Fett herauslöst.
Schließlich schwimmt in der Milch ein
Butterklumpen. Das damit ge-
schmierte Butterbrot schmeckt gleich
doppelt so gut.
Die "Ich kann kochen!"-Fortbildung ist
kostenfrei. Die Barmer-Krankenkasse
fördert teilnehmende Kitas und
Grundschulen mit einmalig 500 Euro
für Lebensmittel. „Schön, dass die
Veranstaltung auf reges Interesse ge-
stoßen ist. Wir freuen uns, diese im
kommenden Jahr wieder gemeinsam
mit der Sarah-Wiener-Stiftung anzu-
bieten“, resümiert Christina Lipp-Him-
mer von der Öko-Modellregion Inn-
Salzach. Auf www.oekomodellregio-
nen.bayern/inn-salzach können sich
Interessierte über Veranstaltungen
und Aktivitäten informieren.

Christina Lipp-Himmer

18 pädagogische Fachkräfte haben
an der „Ich kann kochen!“-Fortbildung
teilgenommen, zu der die Öko-Mo-
dellregion Inn-Salzach gemeinsam mit
der Sarah-Wiener-Stiftung eingeladen
hatte. Diplom-Ökotrophologin Julia
Kasten leitete den Kurs. 
In Theorie und Praxis erfuhren die An-
wesenden in den Räumen des Land-
wirtschaftsamtes Töging Wissens-
wertes über das Pädagogische Ko-
chen mit Kindern. Durch eigenes Aus-
probieren lernen Kinder, wie gesunde
Ernährung funktioniert, so Kasten. In
der Schulküche des Amtes bereiteten

Das Geschirr klappert, es wird fleißig zubereitet, geschnippelt und gerührt. Im Kurs sind
die Lebensmittel möglichst bio-regional. Die 18 Teilnehmenden probieren kindgerechte
Rezepte aus, die sie dann in ihrer Einrichtung beim Pädagogischen Kochen anwenden. 

Foto: ©OEMR Inn-Salzach

Wo Pädagogen Sahne zu Butter schütteln
Veranstaltung von Öko-Modellregion Inn-Salzach und Sarah-Wiener-Stiftung
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Das Jahr 2024 begann bei uns be-
reits im Februar mit dem „Musikali-
schen Frühschoppen“ mit Auftritten
von Kastler Musikern wie Hager Te-
resa mit dem Kinderchor oder auch
Thomas Schmelz mit der Diatoni-
schen und der Hoizkastlmusik.
Weiter ging es im März mit unserem
alljährlichen Baumschneidekurs mit
Referent Günter Edelmüller auf un-
serer Streuobstwiese, bei dem wir
trotz des schlechten Wetters zehn
Teilnehmer hatten.
Leider musste aufgrund solch
schlechter Wettervorhersagen unser
Sommerfest kurzfristig abgesagt
werden.

Das Obstpressen fand auch dieses
Jahr wieder mit fünf Terminen statt.
Die Termine waren, trotz der oft zu
frühen Reife des Obstes, komplett
ausgebucht, was wir nur dank der
freiwilligen, fleißigen Helfer durchfüh-
ren konnten. 

Einen Rückblick auf unser letztes
Vereinsjahr gab es bei der Hauptver-
sammlung im September, ebenso
wie Ehrungen einiger Mitglieder zum
Jubiläum und die Neuwahlen, die al-
le vier Jahre stattfinden. Es blieb bei
den Vorständen mit Alexandra Herr-
mann und Manfred Schmelz, als
Kassier wurde Klaus Wittmann und
als Schriftführerin Andrea Thomas
neu gewählt. Einen sehr interessan-
ten Vortrag hielt Veronika Schneider
über den Klimagarten, bei dem sie

Ein langes Jahr im Gartenbauverein

Unsere Gartenzwerge unter der Lei-
tung von Manfred Schmelz, hatten
natürlich auch einiges zu tun. Es
wurde im Frühjahr von jedem eine
Sonnenblume gepflanzt und über
den Sommer gehegt und gepflegt.
Prämiert wurde hier die größte im
Herbst bei unserem Apfelfest, wel-
che mit 3,10 Meter bei Familie
Schneider war. Ebenso fanden wie-
der das Osterbasteln, der Pfannku-
chenweg und die Kartoffelernte
statt.

In diesem Jahr, dem „Jahr der Streu-
obstwiese“, nehmen wir an einem

einiges, von ihrem Wissen an die
Vereinsmitglieder weitergeben konn-
te. Wir erfuhren einiges darüber, wie
leicht es eigentlich sein kann, was
fürs Klima zu tun. 

Der Hoagart im November durfte na-
türlich nicht fehlen. In einem vollen
Saal spielten Musiker wie die Unter-
kastler Weisenbläser, die Anhenger
Musi aus Burghausen, die Disslinga
Huadara und die Junge Oakarrer
Musi aus Ampfing und Umgebung.
Durch den Abend führte bei bester
ausgelassener Stimmung Progoder
Alois Rieß. 

Die neu gewählte Vorstandschaft. Unsere Gartenzwerge mit Manfred Schmelz
pressen Apfelsaft beim Apfelfest.

Unser Hoagart im November mit Alois Rieß.
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landesweiten Wettbewerb teil. Hier-
für sind einige Aktionen „bunt und le-
bendig“, auch mit den Gartenzwer-
gen, geplant, wie z. B. Streuobst als
Lebensraum in drei Etagen -Wiese-
Stamm und Baumkrone am
26.07.2025 ab 10 Uhr, natürlich mit
Brotzeit.

Eine weitere Terminübersicht 
für das Jahr 2025 

(Infos auf unserer Homepage: 
gbv-kastl.de)

29. Juni, 11:00 Uhr 
Sommerfest 

unseres Vereins auf der Pfarrwiese. 
Herzliche Einladung an alle

05. Juli, 9:00 Uhr
Fahrt zum Umweltgarten

in Wiesmühl 

19. September, 19:30 Uhr
Herbstversammlung 

beim Spirkl-Wirt 

27. September, 11:00 Uhr 
Brotbackkurs 

mit Frieda Haindl in Palling

16:00 Uhr
Streuobstwiesenfest 

18. Oktober, 13:00 Uhr
Treffen der Gartenzwerge 

zum Igelhäuser bauen 
in Aigengrub

14. November, 19:30 Uhr
Hoagart

beim Spirkl-Wirt

Saftpresstermine:
13./20./27. September

11./18. Oktober

Angebote 
des Gartenbauvereins

Der Gartenbauverein bietet Garten-
geräte und Partyzubehör zum Aus-
leihen an. 
Wer dazu Näheres wissen möchte,
der kann Details auf der Homepage
erfahren.

Ansprechpartner:
Alexandra Herrmann 

(1. Vorstand) 
Tel.: 08671-927939

Manfred Schmelz 
(Kinder-/Jungendleiter) 

Tel.: 08671-929192

Joh. Langlechner
Kies und LKW-Betrieb

Freibuchner 
GmbH & Co KG

Baggerbetrieb · Transporte

Neuer Betreiber

Grub 1
84556 Kastl

Tel.: 08671/6855
Handy: 0170/6226559
Fax: 08671/85532

Marc Freibuchner
Geschäftsführer, Forsthof 2
84503 Burgkirchen a. Alz

m.freibuchner@freibuchner.com
Mobil: 0171/ 9936823

Erd- und Abbrucharbeiten · 
Sondertransporte · Baustoff- & Schüttguttransporte ·

Containerdienst



„Es war einmal, so lang ist's gar nicht
her, für uns so wenig so viel mehr ...“,
diese Gedichtzeile von Jutta Gornik
beschreibt das Weihnachtsfest in frü-
heren Zeiten, an die sich einige noch
erinnern können und die andere wie-
derum aus Erzählungen kennen.
Kastls Leiter des Heimatmuseums
Dieter Hoffmann hat Grundschulkin-
dern der zweiten und vierten Jahr-
gangsstufe Weihnachten, wie es anno
dazumal war, nähergebracht.
An zwei Terminen besuchten etwas
über 60 Schülerinnen und Schüler mit
ihren Lehrerinnen das Heimatmu-
seum, wo neben viel zu Entdecken-
dem der Geist der Weihnacht früherer
Zeiten auflebte.
Gleich eingangs konnten sich die Be-
sucher mit einer Tasse Kinderpunsch
und Plätzchen stärken, mussten sie
sich doch etwas gedulden, bis das
Glöckchen läutete und der rote, mit
Weihnachtsmotiven bedruckte Vor-
hang sich öffnete, um Einlass in ein
imaginäres Wohnzimmer zu gewäh-
ren.
Dort spielte ein altes Polyphon „Stille
Nacht". Ein Polyphon ist ein selbst-
spielendes mechanisches Musikin-
strument, bei dem die Melodien zur
Wiedergabe auf Lochplatten gestanzt
wurden.
Unter dem geschmückten Christ-
baum lagen die Geschenke. Damals
gab es meist Holzspielzeug und

war vielleicht spannend und die Kin-
der versuchten stets einen Blick durch
das Schlüsselloch in das abgesperrte
Zimmer oder über eine Räuberleiter
durch das Fenster zu erhaschen, er-
zählte Hoffmann weiter und war sich
sehr sicher, dass man im Kreise der
Familie auch mit wenig glücklich sein
kann. Er wünschte allen ein frohes
Fest, ebenso wie Bürgermeister Gott-
fried Mitterer, der auch noch im Mu-
seum vorbeischaute.
Zum Abschluss der etwas anderen
Schulstunde, zu der die Lehrerinnen
Nadine Schmid, Claudia Graf und lsa-
bella Mühlböck begleiteten, konnten
die Kinder ihre Wünsche an einen
Wunschbaum hängen. Die häufigsten
Wünsche waren Glück, Familie, Freun-
de, Frieden, Gesundheit und Liebe.
Und schließlich durften sie sich noch
ein kleines Säckchen mit Äpfeln, Nüs-
sen und Keksen, präsentiert in einem
historischen Korb-Pferdeschlitten
nehmen. Die Säckchen genäht hatte
Maria Geyer, die gemeinsam mit Viola
Lindenberger Dieter Hoffmann half,
die Stunde vorzubereiten und zu ge-
stalten.

Herzliche Einladung
zu unseren 
monatlichen AWO
Kaffeétreffs im Dorfcafé
Termine dazu werden jeden Monat

in der ANA bekanntgegeben

Auch Freunde der AWO sind herzlich
Willkommen.

Vorankündigung:
Am Di,25.11.ist eine Busfahrt zum
Augsburger Christkindlmarkt am his-
torischen Rathaus geplant.
Unser AWO Team möchte sich für
die rege Unterstützung unseres Ver-
eins und Treue unserer Mitglieder
bedanken. Unser ältestes Mitglied ist
98 Jahre.

Mit lieben Grüßen
1. Vorsitzende: Sabine Westphal

08671 / 13539
2. Vorsitzende: Brigitte Egger  
Kassier: Konrad Starnecker 
Schriftführer Dr. Walter Foag 

Beisitzer: Helmut Häring, Annema-
rie Westenthanner, Monika Schus-

ter, Helmut Schuster

selbstgestrickte Pullover oder So-
cken, erzählte Hoffmann, denn das
Geld saß nicht so locker in den Ta-
schen der Eltern. ln Kriegs- und
Nachkriegszeiten, als gar die Lebens-
mittel knapp und durch Lebensmittel-
karten rationalisiert waren, hatten es
die Mütter sogar sehr schwer, den
Kindern ein Fest mit Essen, Plätzchen
und Geschenken zu bereiten. Oftmals
waren die Männer und Väter noch
mitten im Kriegsgeschehen oder in
Gefangenschaft, also nicht bei der Fa-
milie.
Der Museumsleiter forderte die Kinder
auf, den Christbaum genauer anzuse-
hen. Der hing an der Zimmerdecke,
was damals laut Hoffmann nicht un-
üblich war.
Die Bäume, meist kleinere Fichten, im
Wald selbst geschnitten, mit einfa-
chen Dingen wie Nüssen, Äpfeln und
Schleifen geschmückt, waren mit
echten Kerzen bestückt.
Da gewährleistete das Aufhängen,
dass ein Anrempeln oder der Sprung
einer Katze den Baum nicht umwarf
und sofort einen Brand auslöste. „Üb-
rigens habe ich diesen Baum auch
selbst im Wald geholt. Aber mit Er-
laubnis des Försters, die man früher
auch „erbat“, verriet Hoffmann.
Die Kinder durften früher den Christ-
baum erst bei der Bescherung sehen,
eben, nachdem das Christkind da
war und das Glöckchen läutete. Das

Warum der Christbaum von der Decke hing
Weihnachten anno dazumal: Lehrreiche Schulstunden im Heimatmuseum

Die 4. Klasse der Grundschule Kastl erlebte mit Museumsleiter Dieter Hoffmann (rechts)
eine weihnachtliche Bescherung wie in lange vergangenen Tagen. Foto/Text: Kähsmann
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Für den Pferdesport
in der Region bietet
der Reit- und Fahr-
verein Altötting-Mühl-

dorf ein vielfältiges Angebot. Bereits zu
Beginn des Jahres wurden als Vorbe-
reitung für die Saison 2025 Lehrgänge
veranstaltet. Bei dem Dressurlehrgang
mit Stefan Scheck, sowie dem Spring-

lehrgang mit Franz Josef Steiner wurde
das Wissen und Können erweitert. 
Auch in diesem Jahr finden auf der
Reitanlage Schrankl in Baumgarten
wieder an zwei Wochenenden die gro-
ßen Dressur- und Springturniere statt.
Am ersten Wochenende, dem 28.06. -
29.06.2025, werden Dressur- und
Springprüfungen der Klasse E bis M

ausgetragen. Am zweiten Wochenen-
de, dem 05.07. - 06.07.2025, werden
Dressur- und Springprüfungen der
Klasse A bis hin zur schweren Klasse S
ausgetragen. Zuschauer aller Alters-
klassen sind selbstverständlich herzlich
eingeladen und können bei einem köst-
lichen Mittagessen, bei Kaffee und Ku-
chen, oder bei einem Getränk das
Spektakel genießen. Für das leibliche
Wohl ist auf jeden Fall bestens gesorgt.
Aber auch für den reiterlichen Nach-
wuchs bietet der Reit- und Fahrverein
einiges. Ganzjährig wird für Kinder, aber
auch für Erwachsene Reitunterricht im
Reitschulbetrieb geboten. 
Auch in diesem Jahr werden in den
Sommerferien Ferienreitkurse angebo-
ten. Hierbei können die Kinder nicht nur
das Reiten auf dem Pferderücken ler-
nen, sondern auch das wichtige Basis-
wissen zum richtigen Umgang mit den
Tieren. Zum Ende der Kurse haben die
Teilnehmer die Möglichkeit in einer Prü-
fung, dem sogenannten Reitabzeichen,
ihr erlerntes Können unter Beweis zu
stellen. 

Andrea Leitmann

Reit- und Fahrverein Altötting-Mühldorf e.V.
Sommerturnier beim Reit- und Fahrverein Altötting-Mühldorf in Baumgarten

Heuer werden wieder an zwei Wochenende Dressur- und Springturniere veranstaltet.
Foto: Manuela Mayer Photography
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Vor 75 Jahren / 1950
Nachdem die Kirchenglocken im Krieg konfisziert und ein-
geschmolzen wurden, können vier neue Glocken beschafft
werden. Am 13. März erfolgt die Weihe der Glocken. Beim
Aufziehen in den Turm reißt unter dem Gewicht der großen
Glocke das Seil. Die Glocke kracht durch das Dach des
Vorbaus zum Kircheneingang, sie nimmt dabei jedoch kei-
nen Schaden.

Die Primiz von Johann Starnecker aus Fürstberg am 7. Juli
bildet einen Höhepunkt des Jahres.

Vor 70 Jahren / 1955
Das neue Schulgebäude mit Lehrerwohnhaus wird fertig-
gestellt. 

Am 1. September wird Christian Müller neuer Kooperator.

Vor 65 Jahren / 1960
Der Bebauungsplan zwischen Bahnhofstraße-Forsterstraße
und Weinthal wird erstellt.

Der Raiffeisenverein baut neben dem Lagerhaus ein 34 m
hohes Getreidesilo.

Vor 60 Jahren / 1965
Nach 70 Jahren Arbeit verlassen die beiden letzten Schul-
schwestern die Pfarrei.

Für die geplante zentrale Wasserversorgung werden im
Forst zwei Brunnen gebohrt. 72 und 75 Meter tief.

Adalbert Graf feiert Primiz.

Vor 55 Jahren / 1970
Die Gemeinde hat 2100 Einwohner.

Bei Gerlhof wird nach Öl gebohrt, aber nichts gefunden.

Ende des Jahres geht Pfarrer Lunglhofer in Ruhestand.
Pfarrer Josef Remberger wird Pfarrer in Kastl.

Vor 50 Jahren / 1975
Der Friedhof wird erweitert. Entlang der Schulstraße entste-
hen zahlreiche Gruften und Gräber.

Die Poststelle wird in das Haus von Marianne Schönstetter
verlegt.

Am 29. Juni feiert die Feuerwehr ihr 100-jähriges Bestehen
mit einem großen Fest.

Im November nimmt die Wasserversorgung ihren Betrieb
auf. Die gesamten Kosten betrugen 7.485000,- DM. Insge-
samt ist das Netz 65,5 km lang, mit Hausanschlüssen so-
gar 80,3 km.

Vor 45 Jahren / 1980
Die Kirchen-Innenrenovierung wird durch die Installation ei-
ner neuen Orgel abgeschlossen. 

Was jährt sich 2025?

Der Friedhof wird erweitert. Zahlreiche Gruften entstehen.

Die Fundamente für die neue Friedhofsmauer und der Urnen-

wand werden angelegt.

Mädchenschule/Kloster mussten 1990 dem neuen Kindergar-

ten weichen.
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Im Sommer wird der Aigengruber-Berg abgetragen. Somit
kann auf dem flachen Hang die Bergstraßen-Siedlung ent-
stehen.
Am Bahnhof wird Raum geschaffen für ein neues Gewer-
begebiet.

Vor 40 Jahren / 1985
Die Poststelle wird in freigewordene Räume ins Rathaus
verlegt.

Im Schulhauskeller wird der erste Kastler Kindergarten ge-
plant.

Vor 35 Jahren / 1990
Nach der Übergangslösung Schulhauskeller wird nach kur-
zer Bauzeit der neue Kindergarten eingeweiht.

Sebastian Haider wird Nachfolger von Bürgermeister Franz
Baumann.

Ende Februar vernichtet ein Wirbelsturm Namens Wibke
unendlich viele Bäume. Bei Unterthaling wird der ganze
Wald dem Erdboden gleich gemacht.

Die KAB feiert ihr 85-jähriges Bestehen mit Fahnenweihe.

Vor 30 Jahren / 1995
Ernst Buck wird Nachfolger von Schulleiter Helmut Pötzl.

Der Schulhausanbau ist zu Schuljahresbeginn fertig. Das
Mobiliar kann aber erst Allerheiligen geliefert werden.

Ab Anfang des Jahres werden am Bahnhof keine Fahrkar-
ten mehr verkauft.

Die Staatsstraßen-Fahrradunterführung bei Feldhüter wird
gebaut.

Der Feuchtnergraben wird zeitgemäß verbreitert.

Das Gewerbegebiet Edmeier wird auf den Weg gebracht.

Vor 25 Jahren / 2000
Die Jahrtausendwende wird in einem großen Zelt vor dem
Rathaus gefeiert.

Nach vielen Jahren gibt es in Kastl wieder eine Faschings-
hochzeit.

Am 15. Mai verstirbt Altbürgermeister Hans Doppelberger.

Das neue Pfarrheim wird gebaut.

Die Treppenaufgänge vom Steinberger und vom Spirkl ins
obere Dorf werden gebaut.

Vor 20 Jahren / 2005
Die Kastler Ministranten werden Bayerischer Meister im
Fußball. Coach war Hubert Simböck.

Im Juni findet auf dem Areal der Ziegelei Huber eine große
Gewerbeschau statt.

Anfang Juli verwüstet ein Hagelunwetter große Teile der
Ernte.

Kastl wird Sieger beim Photovoltaik-Wettbewerb.

Im August sind auf Vermittlung von Pfarrer Göppinger zahl-
reiche Jugendliche aus Brasilien in Kastl zu Gast.

Am 24. November wird das erste Kastler Heimatbuch prä-
sentiert.

Der Treppenaufgang vom unterem Dorf zu Kirche wird angelegt.

Das alte Knabenschulhaus musste bei der Friedhofserwei-
terung weichen.

Die Kastler Ministranten wurden 2005 Bayerischer Meister
in Fußball.

Johann Doppelberger

Josef Mitterer



33

Vor 15 Jahren / 2010
Die Firma Schlecker kündigt zum 20. April die Kastler Filiale.

Am 18. März holt die FFW ihr neues HLF Feuerwehrauto in
Hohenlinden ab.

Am 20. März wir die neue Kinderkrippe eingeweiht.

Kastl wird Teil des neuen Pfarrverbandes Unterneukirchen.

Der Bauausschuss spricht sich für den Standort der neuen
Turnhalle am Sportgelände aus. 

Die Gemeinde baut einen Park- and Ride-Parkplatz als Vo-
raussetzung für einen neuen barrierefreien Bahnhof.

Der Kohlebunker wird zurückgebaut und renaturiert.

Ende September verstirbt Matthäus Alberer.

Im Klugham entsteht der neue Umweltgarten.

Vor 10 Jahren / 2015
Am 10. Januar wird nach jahrelangen Zwistigkeiten die
neue Sporthalle eingeweiht.

Am 12. Januar stirbt Rüdiger Hanke.

Am 24. April wird das neue Feuerwehrfahrzeug HLF 20 an
die Feuerwehr übergeben.

Im Mai bis Mitte Juni wird die Staatsstraße 2107 komplett
saniert.

Ab Anfang Juni werden in Kastl zahlreiche Asylbewerber
untergebracht.

Wieder sind die Kastler Einradfahrerinnen überaus erfolg-
reich. Lisa Hanny holt fünf und Hanna Wintersberger zwei
Deutsche Meistertitel.

Den ganzen Sommer über findet im Forst das Kunstprojekt
„Waldeslust“ statt.

Zum Schuljahresbeginn wird Jan Giefing neuer Schullei-
ter.

Am 12. Oktober stirbt die frühere Dorfkrämerin Käthe Bau-
er.

Vor 5 Jahren / 2020
Am 8. Januar verstirbt Hans Mitterer, Göpping, viele Jahre
Gemeinderat und 2. Bürgermeister.

Ab 15. Mai schockte die Corona Epidemie die Menschen
in Deutschland.

Am 25. Mai stirbt Heinrich Kirchberger, jahrzehntelang war
er Gemeindebote.

Am 26. Mai verstirbt Siegfried Riedl an Corona.

Am 3. Juli stirbt Franz Hanninger, langjähriger Gemeinde-
rat.

Am 18. August verstirbt mit 94 Jahren Lina Starflinger.

Am 15. September stirbt die Geschäftsfrau Gretl Zirhut.

Am 15. Oktober wird der Kindergartenanbau eröffnet (co-
ronabedingt mit einer kleinen Feier).

Am 18. Oktober erhält Helga Hinterberger die Bezirksme-
daille für ehrenamtliches Engagement.

Am 18. Dezember stirbt Josef Mitterer mit 83 Jahren, viele
Jahre KSK-Vorsitzender.

Brasilianische 

Rhythmen beim 

Gottesdienst in der

Kastler
Pfarrkirche

2015 wird die neue Turnhalle eingeweiht

Hans Mitterer
Heinrich Kirchberger

Franz Hanninger
Rüdiger Hanke



34

„Das schönste daran ist, dass wir die
Kinder bei ihrem Lesefortschritt be-
gleiten dürfen.“ Diese Rückmeldung
erhielten wir im Gespräch mit den Le-
sepaten. Lesen ist eine der wichtigs-
ten Kulturtechniken, die in der Grund-
schule angebahnt und gefördert wird.
Um den Leselernprozess und das
Training der Leseflüssigkeit bestmög-
lich zu gestalten, reicht das Lesen in
der Schule oft nicht aus. Deshalb war
es uns in diesem Schuljahr ein Anlie-
gen Lesepaten mit ins Boot zu holen.
Seit November 2024 wird unsere
Grundschule genau dabei tatkräftig
unterstützt. Nach unserem Aufruf

Freude am Lesen wecken und aufrechterhalten

Reifen-Endlager im Wald
RAMA-DAMA der Gemeinde war eine gelungene Aktion

meldeten sich sechs Lesepatinnen,
die uns ehrenamtlich zur Seite stehen.
Somit haben wir für jede Jahrgangs-
stufe mindestens eine Lesepatin.
Nach dem Erstgespräch wurden Vor-
erfahrungen, Vorstellungen und die
Durchführung des Lesepatenprojekts
besprochen. Mit Vorfreude und Moti-
vation starteten wir gemeinsam ins
Leseabenteuer.
Sowohl die Kinder, als auch die Lehr-
kräfte dürfen beobachten, dass sich
die Kinder darum reißen, mit ihrer Le-
sepatin lesen zu dürfen. Damit meh-
rere Kinder davon profitieren, wird mit
jedem Kind 10 bis 15 Minuten gele-

Treffpunkt war am Samstag, den 05.04.2025 um 09:00 Uhr
beim Bau- und Wertstoffhof. Nach einer kurzen Einweisung
wurden die Sammeltrupps mit Mülltüten, Eimern und Greif-
zangen ausgestattet. Anschließend schwärmten sieben

Trupps zum Teil motorisiert für den Außenbereich aus. Einen
ganzen Hänger voll Müll haben die eifrigen Hände der knapp
40 kleinen und großen Helfer gesammelt. „Der Wahnsinn,
was die Leute alles wegschmeißen – haben die denn keine
Mülltonne?“ Das war wohl der meistgehörte Satz aus den
Mündern der kleinen Sammler. Der Fund des Tages, ein
Haufen wild entsorgter Reifen am Waldrand, wurde mit ei-
nem süßen Preis honoriert.  Nach der 2-stündigen Samm-
lung im Dorf- und im Außenbereich gab es von der Gemein-
de als Dankeschön eine kleine Brotzeit, die nach getaner Ar-
beit besonders gut schmeckte. Die Veranstalter der Ge-
meinde waren sehr zufrieden mit der Beteiligung an der Ak-
tion. „Natürlich könnten es mehr immer Teilnehmer sein,
dann hätten wir auch noch weitere Strecken reinigen kön-
nen, aber Hauptsache ist doch, dass wir unserer Natur et-
was Gutes getan haben und die Kinder mit Spaß an diese
sinnvolle Aktion herangeführt haben“, so das Resümee der
Verantwortlichen der Gemeinde. Erwin Müller 

sen. Viele Schüler/-innen genießen die
Zeit der eins zu eins Betreuung und
schätzen das Angebot sehr.
Nachdem im Laufe des letzten Schul-
jahres die Schulbücherei durch die
Zusammenarbeit des gesamten Kol-
legiums auf Vordermann gebracht
wurde, kann das Angebot von über
dreitausend Büchern nun ausgekos-
tet werden. 
„Wie die Welt von morgen aussehen
wird, hängt in großem Maß von der
Einbildungskraft jener ab, die jetzt ge-
rade lesen lernen.“ 

(Astrid Lindgren)
Maria Stumpf

Die Schulbücherei wurde im letzten Schuljahr auf Vordermann gebracht. 6 Lesepatinnen stehen uns zur Seite.
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Am 8. Februar fand in Kastl eine Pre-
miere statt: Das „Pub-Quiz“ des
Kastler Kulturvereins wurde zum ers-
ten Mal in der Grundschulturnhalle
ausgetragen. Aus einem Mitglieder-
wunsch bei der Jahreshauptver-
sammlung heraus entstand der Plan

dieses Format in die Tat umzuset-
zen.
Der Quizauftakt hätte besser nicht
laufen können: Die Startplätze für die
24 Teams waren schnell vergeben
und das Feedback war rundum po-
sitiv.

Die Teams waren in den Kategorien
Tiere, Flüssigkeiten, Geographie, Lo-
gik und Musik gefordert und konn-
ten dort ihr Wissen und Rateglück
unter Beweis stellen. Die drei besten
Teams wurden nach der Auflösung
natürlich mit Preisen belohnt.
Auch an dieser Stelle nochmal vielen
Dank an alle, die gekommen sind
und natürlich auch an die Grund-
schule Kastl für die Unterstützung! 
Für alle, die dieses Mal nicht dabei
sein konnten – keine Angst, es wird
ein fester Punkt in unserem Veran-
staltungsprogramm werden. Wir
freuen uns schon sehr auf das
nächste Mal und hoffen wieder auf
eine volle Turnhalle.
Für 2025 habe wir außerdem auch
wieder die Dorfolympiade und die
Teilnahme am Kastler Adventsmarkt
mit Langos und Stachelbier auf der
Agenda. A. Eberhartinger

Ganz neu – Pub-Quiz vom KKV

Gewinnerteams Pub-Quiz

Stand auf dem Adventsmarkt

Pub-Quiz in der Schulturnhalle

Verzeichnis der Kastler 
Gewerbebetriebe auf der 

Gemeinde-Homepage
Die Aufnahme der Gewerbebetriebe
und die Pflege der Daten auf Aktua-
lität ist sehr zeitaufwändig. Aus dem
genannten Grund wird auf die Veröf-
fentlichung eines Verzeichnisses auf
der Homepage verzichtet. Gewerbe-
treibende aus der Gemeinde Kastl
können aber nach entsprechender
Rückmeldung auf der Homepage
der Gemeinde verlinkt werden.



36

Balance Nest in Kastl
Yin Yoga, Shendo Shiatsu & 
Fotografie für deine Balance

Dich erwartet ein geschützter Raum für Entspannung und
Wohlbefinden. Mit Trauma sensiblem Yin Yoga und Shendo
Shiatsu (Wellness-Druckpunktmassage) unterstütze ich dich
dabei, alte Spannungen zu lösen, deine Selbstheilungskräf-
te zu aktivieren und innere Balance zu finden .

Als staatlich anerkannte Erzieherin, Kindergarten- und Fa-
milienfotografin liegt mir besonders das Wohl von Familien am
Herzen. Neben meinen Yoga-Angeboten biete ich im Garten
des Balance Nests natürliche Fotosessions für Familien
und Kinder an – achtsam, authentisch und in entspannter At-
mosphäre. Ich freue mich auf dich. Maria 

Finde deine Mitte – 
in Bewegung, Berührung & Bild! 

Vereinbare deine erste Wohlfühl-Session 
oder ein Fotoshooting! 

Maria Holzmann
Altöttinger Straße 18
84556 Kastl
+49(0)172/5801405
mare.holzmann@gmail.com
www.oanyoga.de  
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www.fw-kastl-obb.de

Im vergangenen Jahr konnten die
Freien Wähler etwas vollkommen
Neues im Ferienprogramm anbieten:
Einen Schnupper-Segelkurs für Kin-
der von 11 – 15 Jahren. Dank Martin
Zwislsperger, der den Kurs organi-
sierte und durchführte, konnten sich
rd. 20 Kinder an einem Sonntag bei
Seebruck am Chiemsee den Um-
gang mit einem Segelboot und erste
Grundlagen zum Segeln aneignen.
Die hohe Nachfrage führte dazu,
dass bereits im Vorfeld 3 Gruppen à
3 Stunden gebildet wurden. 
Nach jeweils einer kurzweiligen Ein-
weisung am Hafen in Seebruck fuh-
ren die Kinder mit ihrem Skipper auf
den See. Nachdem die wichtigsten
Knoten geübt und grundlegendes
Wissen vermittelt war, konnten bei
einer leichten Brise die Segel gesetzt
werden. Zwischendrin gab´s dann
auch mal eine Flaute, so dass die
Kinder Ihre Schwimmwesten able-

gen und vom Boot aus ins Wasser
springen und baden konnten. 
Natürlich war auch Zeit für eine Stär-
kung auf dem Boot, dazu gab es
Wurstsemmeln, Kuchen und Geträn-
ke. Alles in allem war das eine gelun-
gene Veranstaltung, die 2025 wie-
derholt wird!
Das zweite Highlight war, wie schon
seit vielen Jahren, das Vater-Kind-
Zeltlager am Peracher Badesee. Hel-
mut Häring hatte 1998 erstmals das
Zeltlager ins Leben gerufen und 16
Jahre organisiert. 2013 hat Martin
Zwislsperger die Organisation über-
nommen.  Dabei sind seit jeher Väter
mit ihren Kindern ab 6 Jahren. Vo-
raussetzung ist, dass die Kinder
schwimmen können, denn der An-
ziehungspunkt und die Hauptattrak-
tion ist und bleibt der Badesee.  
Daneben gab es aber auch viele wei-
tere Möglichkeiten für die Freizeitge-
staltung. Im Angebot standen der Ki-
cker-Kasten, Tischtennisplatten,
Dartscheibe, Nagelstöcke, Kinder-
schminken, Stoffe bemalen und vie-
les mehr. Zudem standen untertags
auch die traditionellen Kartenspiele
wie Schafkopf oder Watten auf dem
Programm. Am Samstagabend gin-
gen alle mit Taschenlampen „bewaff-
net“ um den See herum. 
Fast unverändert ist der Speiseplan
seit vielen Jahren. Die Väter bereite-
ten vor Ort alles selbst zu, sodass

keiner hungrig bleiben musste. An
der „Schnitzelpanierstraße“ halfen al-
le Kinder gerne mit. Alles, was am
Tag an Essen übrig geblieben war,
gab es dann später noch in der Kü-
che. Dort versammelten sich die Vä-
ter auf einen Ratsch mit offenem En-
de. 
In einem Soccerpark, den Michael
Rasp organisiert hatte, konnten sich
die Kinder fortwährend austoben.
Dieses Jahr war am Samstag auch
das THW mit 10 Personen ange-
rückt und hatte den Vätern und Kin-
dern die unterschiedlichen Einsatz-
möglichkeiten ihrer Organisation in
Kombination mit vielen Übungen nä-
hergebracht. Im jährlichen Wechsel
ist hier auch die Freiwillige Feuerwehr
Kastl vor Ort.
Das Zeltlager am Peracher Badesee
findet immer am ersten Ferienwo-
chenende statt und ist für viele Kast-
ler Kinder, aber auch für viele Väter,
mit den gemeinsamen Erlebnissen
eine schöne Einstimmung auf die
bevorstehende Ferienzeit. Nebenbei
hat sich aus dem Zeltlager heraus
2022 ein „Väter-Stammtisch“ ge-
gründet, der sich seitdem jeden Mo-
nat am 3. Donnerstag trifft. Beim
kommenden Zeltlager vom 01.-
03.08.2025 übergibt Martin Zwisls-
perger die Organisation des Zeltla-
gers an Florian Keck und Reinhold
Sandor.

Helmut Häring 

gemeinsam stark – 
zusammen wohlfühlen – 
füreinander gestalten – 

Freie Wähler Kastl

Neues Ferienprogramm von den FW

Einen Riesenspass hatten die Kinder und Jugendlichen beim Segel-Schnupperkurs.

Auch das THW war dabei.
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Die CSU Kastl spielt eine wichtige
Rolle in der Gemeindepolitik. Die
CSU vertritt Bürgerinteressen, ge-
staltet die lokale Politik und fördert
die Gemeinschaft. 
Im Rahmen der Tätigkeiten im Ge-
meinderat stehen die Interessen und
Bedürfnisse der Bürgerinnen und
Bürger im Mittelpunkt. 

Wichtige Rolle in der Gemeindepolitik: die CSU
die Unterstützung von Schulen und
Kindergärten umfassen. 
Der Gemeinderat arbeitet eng mit
den Bürgern zusammen, um sicher-
zustellen, dass die Entscheidungen
im Einklang mit den Wünschen und
Bedürfnissen der Gemeinschaft ste-
hen.
Der Gemeinderat stellt sicher, dass
die finanziellen Mittel der Gemeinde
sinnvoll und nachhaltig eingesetzt
werden.
Insgesamt trägt der Gemeinderat
maßgeblich dazu bei, dass unsere
Gemeinde ein lebenswerter Ort
bleibt, an dem sich alle Bürger wohl-
fühlen und aktiv am Gemeindeleben
teilnehmen können.
Die langjährigen Mitglieder sind das
Fundament jedes Verbands oder
Vereins in einem Ort wie Kastl. Zur
CSU Jahreshauptversammlung An-
fang 2025 mit Neuwahl des Ortsvor-
standes konnten erneut treue Mit-
glieder des Ortsverbands geehrt
werden. Bernhard Eberhartinger

Die Mitglieder des Gemeinderats
sind engagierte Bürger, die ihre Zeit
und Energie investieren, damit sich
die Gemeinde Kastl optimal entwi-
ckelt. 

Zu den Hauptaufgaben des Gemein-
derats gehören die Planung und
Umsetzung von Projekten, die das
Leben in unserer Gemeinde verbes-
sern. Dies kann den Bau und die In-
standhaltung von Straßen sowie
neue Baugebiete, die Förderung von
Kultur- und Freizeitangeboten und

Ortsvorsitzender Bernhard Eberhartinger, Johannes Hinterberger (20 Jahre), Angelika Fliegl
(20 Jahre), Engelbert Schneider (40 Jahre), Johannes Wimmer (10 Jahre), Andi Spirkl (20
Jahre) und MdB Stephan Mayer.

Bild der Vorstandschaft von oben links nach unten rechts: Erwin Müller, Andi Spirkl, Markus
Starflinger, Andreas Eberhartinger, MdB Stephan Mayer, Bernhard Eberhartinger, Johannes
Wimmer, Johannes Hinterberger, Ingrid Heckner, Christian Hecker und Georg Nieß (nicht auf
dem Bild: Evi Aigner).

Achtung! Wasserentnahme
aus öffentlichen 
Entnahmestellen

Laut Satzung für die öffentliche Was-
serversorgungseinrichtung der Ge-
meinde Kastl muss für die Wasser-
entnahme aus öffentlichen Hydran-
ten, die nicht zum Feuerlöschen die-
nen sondern zu anderen vorüberge-
henden Zwecken, ein Antrag bei der
Gemeinde gestellt werden. Sollte
dies ohne Genehmigung der Ge-
meinde erfolgen, ist dies ein Verstoß
gegen die gemeindliche Satzung, bei
dem künftig eine Strafanzeige gestellt
und die Ordnungswidrigkeit mit ei-
nem Bußgeld bis zu 1.000,- € ge-
ahndet wird.
Dies gilt ebenso bei Befüllung eines
Pools. Diese soll über den hauseige-
nen Wasserzähler vorgenommen
werden. Somit soll verhindert wer-
den, dass Keime und Unreinheiten in
die Wasserversorgung gelangen.
Des Weiteren bittet die Gemeinde
um Mitteilung und Information einer
größeren Probefüllung unter der Tel.:
08634/6344 innerhalb der Öffnungs-
zeiten der Gemeinde, damit ein Was-
serverlust bzw. Rohrbruch ausge-
schlossen werden kann.
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Für den weiteren Jahresverlauf haben wir eine Ortsmeis-
terschaft geplant, die bereits laufende Fußballschuh-Aktion
mit Intersport Siebzehnrübl und unsere Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag, den 17.07.2025 mit Neuwah-
len in unserem Terminkalender.  Ein Fußball-Camp ist für
heuer nicht geplant, da in den umliegenden Gemeinden
bereits Camp`s stattfinden.
Da wir nur stark mit unseren Mitgliedern und Sponsoren
sind, freuen wir uns natürlich sehr, wenn wir hier neue Ge-
sichter begrüßen dürfen. Der Mitgliedsbeitrag von 15,-€ im
Jahr ist seit der Gründung 2001 stabil geblieben und für
Interessenten im Werbeengagement ist immer ein Platz im
„Hoibzeitschmankerl“, dem Stadionheft des TSV Kastl, frei.
Bei Interesse meldet Euch gerne unter: tsvkastl.foerderver-
ein@gmail.com

Andreas Reinold
1.Vorsitzender

Förderverein TSV Kastl – Fußball e. V.
Der Förderverein der Fußball-Abteilung

des TSV Kastl kann auch 2024 auf
eine erfolgreiche Arbeit zurückbli-
cken. Wir konnten mit Hilfe zahlrei-
cher Sponsoren und selbst organi-
sierten Veranstaltungen unsere Ver-

einskasse füllen und diese erwirt-
schafteten Beträge in Form von Unter-

stützungen verwenden, wie z.B.:
- Tore und Bälle im Jugend- und Herrenbereich
- Unterstützung von Abschluss- und Weihnachtsfeiern

der Jugend und Herren
- Trainingsmaterialien für unsere Trainingsstätten 

(Out- und Indoor)
- Präsente für unsere ehrenamtlichen Jugendtrainer
- Unterstützung der neuen Zweiten Mannschaft im 

ersten Jahr des Neuanfangs
- und vieles mehr!
2024 konnten wir mit Hilfe der Spieler unserer Ersten und
Zweiten Herrenmannschaft, sowie Jugendtrainer und Frei-
willigen ein gelungenes Fußballcamp neu aufleben lassen. 
Eine spannende Ortsmeisterschaft konnte auch wieder
durchgeführt werden, die immer wieder ein kleines High-
light für Fußballbegeisterte in Kastl ist.
Heuer Ende Februar haben wir das alljährliche Kastler Fa-
schingsevent, unseren beliebten Kastler Sportlerball beim
Spirklwirt wieder erfolgreich über die Bühne gebracht. Hier-
für auch nochmal „herzlichen DANK“ an die zahlreichen Fa-
schingsfreunde.
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Kastler Ferienprogramm
August bis September 2025

01.-
03.08.

Vater-Kind-Zeltlager 
FW
Treffpunkt: Zeltplatz Perach, Alter: 5 Jahre
(Teilnehmer sollten Schwimmen können)
Anmeldetermin: 12.07.25, 
Unkostenbeitrag: Erwachsene 50,- € Kind 25,- € + Getränke
Info: Martin Zwislsperger, Tel.: 0171/8848883

Reinold Sandor, Tel.: 0157/75761079
Florian Keck, Tel.: 0160/97864084

11.08. Töpfern
Grundschule Kastl
Gruppe 1: 09:00-10:30 Uhr, Gruppe 2: 11:00 - 12:30 Uhr, Gruppe 3: 14:00-15:30 Uhr
Treffpunkt: Werkraum Grundschule Kastl, bitte Getränke mitbringen 
Teilnehmer: 15 je Gruppe, Alter: ab 9 Jahren, Unkostenbeitrag: 5,- €, bitte mitbringen!
Info: Christine Zischka und Gaby Jetz-Walch
Anmeldung: Christine Zischka, chri.zi@yahoo.com, ab jetzt

11.08.
12.08.

Brotbacken
Pfarrcaritas Kastl
Treffpunkt:  Wasserhäusel Kastl, Alter: ab 7 Jahren, Teilnehmerzahl: 
11 Hinweis: feste Schuhe
Anmeldetermin: bis 8. August
Info/Anmeldung: Franz Aigner, Tel.: 015204341596

05.08.
15:00 - 17:00 h

Wasserolympiade
Pfarrjugend Kastl 
Treffpunkt: Pfarrheim/Pfarrwiese, Alter: 6 - 12 Jahre, Teilnehmerzahl: egal 
Hinweis: Bei schlechtem Wetter Kinonachmittag im Pfarrheim, 
Anmeldung: ab jetzt
Bitte den Kindern Badezeug mitgeben (Handtuch, Sonnencreme, etc.)
Unkostenbeitrag: 5,- €
Info/Anmeldung: Sophia Müller, Tel.: 0159/06361551 (bevorzugt WhatsApp)

Ver-

anstaltungen, die

bis zur Drucklegung

des Infoblattes noch nicht

feststanden oder geänder-

te Termine entnehmen Sie

bitte aus der Tageszei-

tung oder aus dem

Internet.

08.08.
14:00 - 16:00 h

Schnupperkegeln
Krieger- und Soldatenkameradschaft Kastl 
Treffpunkt: Kegelbahn Spirklwirt; 
Alter: 6 - 14 Jahre, max. 25 Teilnehmer
Hinweis: Hallen-Turnschuhe mitbringen 
Info/Anmeldung: Tel.: 0160/96625549 (bevorzugt WhatsApp)

07.08.
17:00 - 20:00 h

Spiele wie zu Omas Zeiten
Frauenbund Kastl
Treffpunkt: Pfarrheim, Alter: ab 6 Jahren, max. 20 Teilnehmer 
Info/Anmeldung: Rosi Spinner, Tel.: 08671/84237
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Am Samstag, den 14.09.2024 fand
in der Kastler Sporthalle ab 14 Uhr
ein Menschenkickerturnier statt, das
trotz regnerischem Wetter für viel
Spaß und gute Laune sorgte. Acht
Mannschaften traten gegeneinander
an, darunter fünf Heimmannschaften
aus Kastl, zwei Teams aus Burghau-
sen und eine Mannschaft aus
Marktl. Die Sporthalle war erfüllt von
einer lustigen und kämpferischen At-
mosphäre, in der Groß und Klein ge-
meinsam einen schönen Nachmittag
verbrachten.
Ein besonderes Highlight des Tages
war der Auftritt der Moonlight Girls
aus Kastl. Die Tänzerinnen begeis-
terten das Publikum mit ihren Cho-
reografien, in denen sie mit viel Ge-
schick ihr Rhythmusgefühl, akroba-
tische Elemente und ihr tänzerisches
Können unter Beweis stellten. 
Dank des engagierten Teams rund
um die Jugendleitung des TSV Kastl
verlief das Turnier reibungslos. Einige
Spieler aus der 2. Fußballmann-
schaft halfen beim Auf- und Abbau
und fungierten als Schiedsrichter
und Moderator. Auch beim Verkauf

am Kiosk und am anschließenden
Barbetrieb konnte die Jugendleitung
auf tatkräftige Unterstützung durch
junge Engagierte aus dem TSV Kastl
zählen. 
Am Ende stand das Team CrazyDai-
sy aus Marktl als Sieger fest. Auf
dem zweiten Platz landeten die Hell-
Bräu Buam und Dirndl aus Kastl,
dicht gefolgt vom SC Saufhampton,

ebenfalls aus Kastl. Gegen Abend
wurde die Bar eröffnet und die Spie-
ler und Zuschauer ließen das Turnier
auf der Empore gemeinsam ausklin-
gen. Das Turnier war ein voller Erfolg
und bot Unterhaltung für Jung und
Alt. Die Jugendleitung bedankt sich
bei allen Helfern, denn ohne diese
wäre der Tag nicht möglich gewe-
sen. Sandra Bart

Menschenkickerturnier Kastl

12.09.
15:00 - 17:00 h

Malspaß auf der Leinwand
Ministranten Kastl 
Treffpunkt: Pfarrheim, Alter: egal, Teilnehmerzahl: 20 
Hinweis: Kleidung anziehen die dreckig werden darf (wir malen mit Acrylfarbe)
Unkostenbeitrag: 5,- €
Anmeldung: ab jetzt
Info/Anmeldung: Sophia Müller, Tel.: 0159/06361551

13.09.
09:00 - 11:00 h

Schnupperschießen
Schützenverein Edelweiss Kastl
Treffpunkt: Schützenheim Kastl, Alter: ab 8 Jahren, Teilnehmerzahl: 20 
Info/Anmeldung: Rupert Gröbner Tel.: 0179/4526387

25. &
26.08.

Schnuppersegeln am Chiemsee
Freie Wähler 
2 Einzeltermine am 25. und 26.08.
Hinweis: Verschiebung je nach Wetterlage möglich, Alter des KIndes bitte angeben
Brotzeit und Getränke mitnehmen
Mittagsgruppe: 12.00 - 15.00 Uhr / ab 10 Jahre
Nachmittagsgruppe: 15.00 - 18.00 Uhr / ab 10 Jahre
Abendgruppe: 18.00 - 21.00 Uhr / ab 15 Jahre
Treffpunkt: Hafenwirt in Seebruck, Am Chiemseepark
Unkostenbeitrag: 10 €, Anmeldeschluss: 30.07.2025
Info/Anmeldung: Martin Zwislsperger, Tel. 0171 - 88 48 88 3
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Ärzte Dr. med. Johanna Jais
Altöttinger Str. 19, Tel.: 08671-4841

Zahnarzt Erich Rothmaier
Altöttinger Str. 10a, Tel.: 08671-881188

Polizei Notruf Tel.: 110

Polizeiinspektion Altötting Tel.: 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf Tel. 112

Feuerwehr Feuerwehrhaus,  Tel.: 08671-85720 
Fax 08671-8838681

Schulungsraum, Tel.: 08671-8838680
Feuerwehrkommandant: 
Mitterer Christian, Göpping 2, Tel. 08671-6977

Rathaus Kastl Altöttinger Str. 35 Tel.: 08671-969950
Fax 08671-969953
eMail: info@kastl-obb.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr 
Donnerstag 8 -12 Uhr u. 14 -18 Uhr
Freitag 8 -12 Uhr

Verwaltung in Rathausplatz 11
Unterneukirchen Tel.: 08634-9882-0

Fax 08634-9882-22
eMail: info@unterneukirchen.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8-12 Uhr 
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 37, Tel.: 08671-969952

Kindergarten St. Martin Leiterin: Beate Hanny
Kirchenstr. 2, Tel.: 08671-12269

Schulleiterin Stefanie Dörner, Schulstr. 3,
Grundschule Tel.: 08671-6217

Katholisches Pfarramt Pfarrer Hermann Schächner
Pfarrbüro, Tel.: 08671-6837, Fax  08671-928851
eMail: pfarramt.kastl@bistum-passau.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Freitag von 9 - 11:30 Uhr,
Tel.: 08671-6837

Mesnerin: Birgit Kasböck, 
Tel.: 08671-4978

Friedhofsverwaltung Belange des Friedhofs und der Gräbervergabe:
Gemeinde Kastl, Tel. 08671/969950

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting „Zum Guten Hirten“
Eichendorffstr. 2, 84503 Altötting
Pfarrbüro Tel.: 08671-97830, Fax 08671-978322
eMail: pfarramt.altoetting@elkb.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Freitag von 9 - 12 Uhr

Wespenberater Bellemann Bernd Tel.: 08679-913377
Handy 0171-6295544 

(kann auch bei Bienenschwarm gerufen werden)

Kaminkehrer Hans-Peter Höfl, Webersiedlung 7, 
84571 Reischach
Tel.: 08670-918619, Fax 08670-918622 
Handy 0171-9941327

Heimatmuseum Alte Bahnhofstr. 7

Öffnungszeiten: 
Jeden 1. Sonntag im Monat von
13 - 18 Uhr und nach tel. Absprache mit dem 
Heimatpfleger, Tel.: 08671-5505
Dieter Hoffmann

Annahme- Familie Sterflinger
Abgabestelle für Klugham 1
Post/DHL Tel.: 08671-5448

Offnungszeit: vormittags

Stromversorgung 
Stadtwerke Störungsnummer 24 h
Rosenheim Allgemein:  Tel.: 08031-3652222
Versorgungs GmbH Gas: Tel.: 08031-3652777

Stadtwerke Geschäftszeiten:
Rosenheim Mo - Do: 8 - -16 Uhr, Fr: 8 - 12 Uhr
Versorgungs GmbH Tel.: 08031-3652626

Bayernstraße 5, 83022 Rosenheim
www.swro.de

Wertstoffhof neben dem Bauhof
Grüngutannahme Öffnungszeiten:

März - November: Samstag   10 - 12 Uhr, 
Mai - Oktober: Dienstag 17 - 18:30 Uhr
(Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse)

Wir bitten Sie um Verständnis, dass gewerbliche 
Anlieferungen (Hausmeisterdienste u.ä.) sowie 
Anlieferungen mit Anhängern über 0,5 m³ je 
Anlieferung nicht angenommen werden können.
Bauschutt max. 10 l Eimer
Grüngutmengen über 0,5 m³ oder von 
Nicht-Privathaushalten müssen direkt an die 
gewerblichen Kompostieranlagen im Umkreis 
(z.B. Ostermaier, Stadel 59, Altötting oder Grünguthof
Burgkirchen, Forsthof 2) angeliefert werden. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass die Firma 
mengenabhängige Gebühren für die Anlieferung erhebt. 

Anlieferung von Altglas und Altmetall, kleinere 
Mengen Bauschutt sowie Grüngut
Altmetall, Altkleider, Schuhe, Batterien und Grüngut,
sperrigen Schrott (z. B. Geländer) zerlegen; 
Öl aus Öfen und Getrieben ablassen. 

In den Schrottcontainer gehört kein Elektroschrott,
hierfür gibt es eigene Annahmestellen (s. unten).

Bitte bedenken Sie, es handelt sich um Ihre 
Steuergelder und um Ihre Müllgebühren. 
Der Glascontainer ist jederzeit erreichbar.

Öffnungszeiten März – November 
(Ostermaier) 

bzw. März – November 
(Grünguthof)

Montag - Donnerstag 8 - 12 u. 13 - 17 Uhr
Freitag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Samstag 9 - 13 Uhr
Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Elektroaltgeräte- nur in geraden Kalenderwochen: 
annahmestellen Garching, Garchinger Str.; Neuötting, Innstr., 

Burghausen, Gewerbepark Lindach A 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr., Altötting, Hans-Sachs-Str., 
Töging, Weichselstr.

Öffnungszeiten überall gleich:
Montag geschlossen! 
Dienstag bis Freitag   8:30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr
Samstag                    8 -13 Uhr

Problemmüll Bitte entnehmen Sie die aktuellen Termine
der Tagespresse

Leerung Ab 01.08.2023 Leerung der Restmülltonne durch
Restmülltonne: REMONDIS Chiemgau GmbH

Sondermoninger Str. 5, 
83339 Chieming
Tel.: 08664/9885-0, E-Mail: info@remondis.de
Leerung alle zwei Wochen 
(genauere Infos bitte dem Abfallplan entnehmen)
www.lra-aoe.de/buergerservice/online-
dienstleistungen/abfallkalender

Öffentliche und private Einrichtungen

Sperrmüll-

schecks 

(pro Haushalt 2 x

im Jahr) gibt es im

Rathaus gegen

Euro 25,- Gebühr

Zusätzliche

Müllsäcke 

gibt es im Rathaus

gegen 

Euro 1,20 Gebühr

Der Grüngutcontai-
ner steht von März
bis Anfang Novem-
ber bereit. In den
übrigen Monaten
findet keine Grün-
gutannahme statt.

Entsorgungsangebot:
Elektro- und Elektronik-
geräte, Altglas, Altme-
tall, Altkleider, Schuhe,
Batterien, CD´s, LED´s,
Leuchtstoffröhren und
Energiesparlampen,

Kunststoff, PE/PP/PS.

Gelbe Säcke sind in
der Gemeinde und
im Dorfladen erhält-

lich.

Abholung der 
Gelben Säcke 

Firma Remondis,
Sondermoninger

Str. 5, 
83339 Chieming.
Tel.: 08664/98850
Beschwerden müs-

sen an die Firma
selbst gerichtet wer-

den, da es eine 
privatrechtliche 

Angelegenheit ist.
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Arbeiterwohlfahrt Sabine Westphal Ludwig-Ganghofer-Str. 49 84556 Kastl Tel.08671-13539

Caritasverein Franz Aigner Radeck 1 84556 Kastl Tel. 08671-1644

CSU-Ortsverband Bernhard Eberhartinger Ludwig-Ganghofer-Str. 21 84556 Kastl Tel. 08671-85882 

Dorfhelferinnen Erika Unterstrasser Werkstr. 16 84513 Töging Tel. 08631-602315 

Dorfverein Unterkastl Tommy Werner Dorfen 7 a 84556 Kastl Tel. 08679-1303 

Elternbeirat Grundschule 1. Vorst. Stefanie Sperl Schulstr. 3 84556 Kastl Tel. 08671-6217 

Elternbeirat KiGa Helena Beck, Olesja Fink Kirchenstraße 2 84556 Kastl

Förderverein FB Andreas Reinhold Hochkalterstr. 7 84503 Altötting

Freie Wähler Helmut Häring Buchenweg 1 a 84556 Kastl Tel. 08671-13805 

Freiwillige Feuerwehr 1. Vorst. Michael Graf Birkenstraße 15 84556 Kastl Tel. 0177-8376904

Freiwillige Feuerwehr 1. Komm. Christian Mitterer Göpping 2 84556 Kastl Tel. 08671-6977 

Gartenbauverein Alexandra Hermann Ludwig-Ganghofer-Str. 15 84556 Kastl Tel. 08671-927939 

Grundschule Stefanie Dörner Schulstr. 3 84556 Kastl Tel. 08671-6217 

Heimatmuseum Dieter Hoffmann Alte Bahnhofstraße 7 84556 Kastl Tel. 0171-3194761

Kath. Frauenbund Birgit Starnecker Ludwig-Ganghofer-Str. 16 84556 Kastl Tel. 08671-84622 

Pfarrjugend Helena & Sophia Müller Zwirglmaier 1 84556 Kastl Tel. 08671-5625

Kegelbahn Spirkl Gasthaus Spirkl Altöttinger Straße 12 84556 Kastl Tel. 08671-6728 

Kinderchor Teresa Hager Klugham 2 84556 Kastl Tel. 08671-881741 

Kindergarten Beate Hanny Kirchenstr. 2 84556 Kastl Tel. 08671-12269 

Kirchen-Chorleitung Gudrun Brust Altgendorfer Str. 58 84508 Burgkirchen Tel. 08679-3713 

Kirchenverwaltung Klaus Wittmann Römerstraße 13 84556 Kastl Tel. 08671-5075377 

Kastler Kulturverein KKV Andreas Eberhartinger Ludwig-Ganghofer-Str. 36 84556 Kastl Tel. 0176-55012377

KSK Erwin Müller Zwirglmaier 1 84556 Kastl Tel. 08671-5625 

Männerverein Johann Steinberger Schillerstraße 15 84503 Altötting Tel. 0171-8354256 

Marian. Männerkongr. Helmut Eberhartinger Mittersaß 1 84556 Kastl Tel. 0172-4674494 

Mutter-Kind-Gruppen Steffi Zwislsperger Strohhof 2 84556 Kastl Tel. 0156-103717 

Pfarrgemeinderat Kathrin Eckart Lindenstr. 21 84556 Kastl Tel. 08671-12605 

Pferdeförderverein Renate Gaßner-Pagel Unterthaling 1 84556 Kastl Tel. 0176-64079919 

Radlerverein Dr. Frank Westphal Ludwig-Ganghofer-Str. 49 84556 Kastl Tel. 08671- 9208201

Reithalle Georg Schrankl Baumgarten 2 84556 Kastl Tel. 08671-1391 

Schützenverein Edelweiß  Johannes Göppinger Ferndörfl 4 84556 Kastl Tel. 01755842166

TSV Kastl Helmut Urban Binderweg 2 84508 Burgkirchen Tel. 08679-5899 

VDK Anke Martl Fellner i. Dorfen 2 84556 Kastl Tel. 08679-9669060

Vereine - Verbände - Institutionen

Forstkastl Oberkastl Unterkastl Feldgeschworene
BBV-Ortsobmann Helmut Eberhartinger Mitterer Johannes Thalhammer Andreas • Eberhartinger Helmut

Tel. 08679-6506 Tel. 08671-6977 Tel. 08671-929570 (Obmann) Mittersaß 1 
BBV-Ortsbäuerin Starflinger Maria Starflinger Maria Starflinger Maria • Oberbaumgartner Johann

Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Strickerschneider 2 
Jagdvorstände Eberhartinger Helmut jun. Wolfswinkler Johann Huber Ludwig • Schneider Engelbert

Tel. 08679-6506 Tel. 08671-6689 Tel. 08679-969483 Prähub 1 
Jagdpächter Gassner Wolfgang Bichlmeier Engelbert Mitterer Johannes • Brazdrum Werner

Tel. 0172-8331617 Tel. 08671-6177 Tel. 08671-6977 Brunnjodl 1
• Fellner Gerhard

Kothdörfl 2
• Pichlmaier Josef

Nöhäusl 1

Änderungen bei den Ansprechpartnern bitte zeitnah auch im Rathaus Kastl per E-Mail an edv@unterneukirchen.de melden.


